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Sie Eoimedopng üa Parlamente.
Heute, Dienstag , den 14. Juni , wird der deutsche

Reichstag  wieder zusammentreten und wird , wenn
das Programm irmegehalten wird , bis in die ersten
Tags des Juli versammelt bleiben : dann erst werden
die Erwählten des Volkes in die Ferien gehen können.
Große Überraschungen dürste diese Sommertagung oes
Parlaments kaum bringen . Es werden nur die nötig¬
sten Vorlagen beraten werden, über die allzugroste Un¬
einigkeit zwischen den Parteien nicht besteht, während
das große Steuer - und Finanzprogramm,
über das möglicherweisedas Kabinett zu Fall kommen
könnte, vorsichtshalber z u r ü ckg e st e l l t ist bis zur
Herbsttagung , in der Hoffnung, datz es inzwischen ge¬
lingt , eine Einigung über die wichtigsten Fragen her-
beizusiihren . Es handelt sich also zunächst nur darum,
eine Anzahl „kleine  r " Steuer - und Steuererhöhungs-
vorlagen zu verabschieden,über die man sich im Schotz
des Kabinetts geeinigt hat und von denen man über¬
zeugt ist, daß sie nicht zu Krisen führen werden . Vor
allem wird es sich hier um die Körperschaftssteuer¬
novelle, die Börsensteuernovelle und die Umsatzsteuer-
Novelle handeln . Daneben sind in diesem Tagungs¬
abschnitt natürlich auch einige andere gesetzgeberische
Maßnahmen durchzuführen: es ist mit der Berarung
und Verabschiedung des Fernsprechgebührengesetzes, das
ursprünglich schon am 1. Juli in Kraft treten sollte,
aber infolge des Regierungswechsels erst verspätet kin-
gebracht wurde , ferner des Jugendwohlfahrtsgesetzss,
des Gesetzes über den Volksentscheid und einiger an¬
derer kleiner Vorlagen zu rechnen. Jedenfalls aber
handelt es sich um Vorlagen , die, wenn nicht unvorher¬
gesehene Zwischenfälle eintreten , dem Kabinett Wirth
nicht gefährlich werden können.

Gleichzeitig mit dem Reichstag nimmt auch der
preußische Landtag  seine auf̂ kurze Zeit
unterbrochenen Arbeiten wieder aus . Hier wie im
Reichstag ist ja in letzter Zeit die Frage der Regie¬
rungsumbildung  wiederholt erörtert worden.
In Preußen haben die Sozialisten dem Kabinett
Stegerwald Kampf angesagt . Das ist ein nicht ganz
angenehmer Zustand für das Kabinett des Herrn
Stegerwald . Auch sein Kabinett ist ja wie im Reich
das ' Kabinett Wirth eine Minderheitsregierung . die zu¬
standekam, da es in Preußen genau wie im Reich un¬
möglich war , eine Regierungskoalition von der Volks¬
partei bis zu den Mehrheitssozialisten zu bilden . Run
haben ja schon gleich bei ihrem Eintritt in die Reichs-
rsgierung die Mehrheitssozialisten ihren Anspruch auf
Beteiligung an der preußischen Regierung angemeldet.
Ministerpräsident Stegerwald hat damals erklärt , datz
eine Umbildung der preußischen Regiernng erfolgen
werde „gleich nach Pfingsten ". Inzwischen nähern wir
uns bedenklich den Hundstagen , ohne daß doch etwas
geschehen wäre . Die Schuld hierfür trifft die Bolks-
partei und die Mehrheitssozialisten in gleichem Maße,
die beide nicht zu bewegen sind, gemeinsam in eine Re¬
gierung einzutreten . Wenn man darum Herrn Steger¬
wald Vorwürfe  macht , daß die Umbildung der Re¬
gierung noch nicht erfolgt sei, so werden diese Vorwürfe
an die falsche Adresse gerichtet. Stegerwald hat ja
keinen Zweifel daran gelassen, daß er zum Rücktritt
bereit ist, sobald eine neue Regierungsmehrheit vor¬
handen ist. Die Regierung Stegerwald ist sicher keine
sehr ideale Lösung, daran haben wir nie einen Zweifel
gelassen, aber sie ist doch immer noch bester als gar
keine Regierung . Dieser Zustand aber würde ein¬
treten , wenn heute Stegerwald zurücktreten würde,
ohne daß vorher Klarheit über die neue Regierung ge¬
schaffen wäre . Man braucht sich nnr an die wochen-

- langen unerfreulichen Verhandlungen zu erinnern , die
der Bildung des Kabinetts Stegerwald vorangingen,
um zu erkennen, daß Stegerwald im Recht ist. wenn
er einen solchen Zustand vermieden wissen will . Trotz¬
dem ist natürlich auch der gegenwärtige Zustand durch¬
aus unerfreulich . Drobt nämlich dem Kabinett Steger¬
wald Gefahr von den Sozialisten , so wird es das Be¬
streben haben , Unterstützung bei den Rechtsparteien zu
suchen. Damit aber setzt es sich in Gegensatz zum Reich,
wo das Kabinett Wirth sich ja auf die Sozialisten stützt.
So ist die Lage für das Kabinett Stegerwald nicht ge¬
fahrlos . aber auch hier dürste jetzt noch keine Entschei¬
dung fallen.

Die Sommerhitze ist allen großen politischen Ent
scheidungen eben nicht zuträglich. Wenn aber nach den
Commerserien die Volksvertreter wieder an ihre Ar¬
beitsstätte zurückkehren, so wird man den Entscheidun¬
gen auch nicht länger aus dem Wege gehen. Zu wün¬
schen wäre nnr , daß dieser Kampf dann rein sachlich
geführt wird und daß nicht parteipolitische und partei-
taktische Erwägungen dabei den Ausschlag geben,
diesen Luxus kann sich Deutschland nicht mehr leisten.

Zum anderen erscheint es aber auch wünschenswert,
worauf die „Vosiische Zeitung " unlängst hinwies , die
Sommerserien nicht zu sehr auszudehnen . Die Termine,
an denen Zahlungen an die Entente fällig sind,
nehmen nämlich auf das Ruhebedürfnis der Herren
Abgeordneten gar keine Rücksicht. Tritt der Reichstag
erst spät im Herbst wieder zusammen, so vergehen auch
im allergünstigsten Fall mehrere Wochen, bis man sich
über das große Finanzprogramm geeinigt hat . Dann
ind wiederum einige Monate erforderlich , um die
organisatorischen Vorbereitungen für die Erhebung der
neuen Steuern durchzuführen, so daß schwerlich vor dem
Frühjahr 1822 die neuen Einnahmequellen fließen.
Inzwischen sind aber bereits einige Raten fällig , die
aufgebracht werden müssen! Wesentlich ungünstiger
würden natürlich die Dinge liegen , wenn nvan sich trotz
Reichswirtschaftsrat nicht über das Steuer - und Finanz¬
programm einigen würde , so daß sich der Kanzler zur
Auflösung des Reichstages  entschließen
müßte. Eine Möglichkeit, die man im Zentrum durch¬
aus nicht als verlockend empfindet , während ein Teil
der Sozialdemokraten offenbar daraus hinarbeitet.
Die „Zentrums -Parlaments -Korrespondenz " hebt näm¬
lich nicht mit Unrecht hervor , daß solche Neuwahlen
wahrscheinlich gar keine entscheidende Verschiebung in
den Slärkeverhältnisien der Parteien bringen würden.
In diesem Falle aber würde kostbare Zeit mit den
Wahlvorbereitungen . Bildung der Regierung usw. ver¬
gehen, während die Zahlungstermine weiterlaufen und
die ersten Raten ohne Deckung sein würden . Die Wir¬
kung wird man sich ohne viel Phantasie ausmalen
können.

Die Herren Parlamentarier werden gut tun . schon
bei der kurzen Sommertagung , diesen Gesichtspunkt
nicht außer acht zu lasien. Diese Tagung wird ja auch
schon erkennen lasien, wie weit die „sachliche Opposition"
der Dolkspartei , von der Herr Stresemann sprach, sich
bemerkbar machen wird , und sie wird so bei der Er¬
ledigung der „kleinen Steuerreform " einen Schluß zu-
lasicn auf die Aussichten für die entscheidende Herbst¬
tagung mit ihrem großen Finanz - und Steuerprogramm.

Oberschlesien.
Die Insurgenten.

Dz. Paris , 13. Juni . Der Sonderberichterstatter der
..Chicago Tribüne " meldet : Das Hauptquartier der Auf¬
ständischen in Oberschlesien berichtet . böbere und niedrigere
Offiziere Korfantys  hätten vorgestern vor dem
Oberkommandicrenden die Überzeugung ausgesprochen, datz
jeder Versuch, die Leute zu entwaffnen , bei der schlechten
Stimmung , die unter ibnen Kerrsche, znm Unheil  aus¬
arten müsse. Ein Regiment habe eine Abordnung mit der
Erklärung gesandt, dah die Leute nach Hause gingen und
auf dem Wege alles zerstören  würden , wenn die poli¬
tischen Leiter mit ausländischen Kapitalisten intrigierten.
Kommunistische Agitatoren  sollen die Stadt be¬
seht halten , um die Abtrünnigen für die proletarische Revo¬
lution mürbe zu machen.

IV. T.-B. Beuthen , 11. Juni . Eine Verfügung der obersten
Leitung der Jillnrgenten an alle Gemeinde varstände des
von den Insurgenten besetzten Gebietes ordnet die sofortige
Anlegung von Rekrutierungslisten der Jahrgänge 1892 bis
1901 an.

Ein englisch-polnischer Zwischenfall.
Dz.  Landen , 13 Juni „Daily Expreß" meldet aus

Warschau, datz infolge der polnischen Prelleberichte , die Eng¬
land mit dem Jwamki -Fall in Zusammenhang bringt , und
der zeitweiligen Zurückhaltung eines Angestellten des bri¬
tischen Patzbureaus durch die polnischen Behörden der bri¬
tische Gesandte eine Entschuldigung  von seiten der
polnischen Regierung gefordert hat . Ministervräsident Vitos
drückte sein Beda»  e r n über die Zwischenfälle aus . Der
britische Gesandte bestand auch darauf datz fick die Prelle des
polnischen Kricgsaebiets binnen kurzem entschuldige. Wenn
diese Entschuldigung nicht erfolge, werde — ..Daily Ervreb
zufolge — der britische Gesandte seine Pälle fordern.

Die Etreiklage in München.
Br . München. 13. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Der

Stratzenbabnverlibr ist heute früh 6 Uhr sabrolanmätzig aur
allen Linien ausgenommen worden . Rach dem Verkehr in
den frühesten Morgenstunden zu schlietzen. wird auch beute
kein Generalstreik.  sondern nur ein Teilstreik
zu verzeichnen sein. Unter den Streikenden befinden sich
auch die Strahenreinigungsarbciter . so dah die Strahen und
Plätze sich in keinem angenehmen Zustand befinden . Am
gestrigen Sonntag war von einem Generalstreik überhaupt
nichts zu bemerken. Die Straßenbahnen verkehrten auf
allen Linien . Auf der Eisenbahn wickelte fick, ein großer
Ausslugsverkehr ab. Die Kaffees und sonstigen Unter-
bnltungsstätten waren im Betriebe und am Abend stark
besucht. ^

Dz. Nürnberg, 13. Juni . Der Betrieb ruht nur in den
groben Werken. Die Tageszeitungen find erschienen. Die
Stadt ist ruhig.

v -i. Kobnrg , 13. Juni . Die Arbeit ruht in fast
alten Betrieben.  Die Straßenbahn . das Gas -,
Elektrizitäts - und Wasserwerk liegen stiü . Die Zeituusen
sind nicht erschien«».

Die Wiesbadener Vefprechungsn >
zwischen Rathenau und Loucheur.

Englische Besorgnisse.
Dz.  London . 13. Juni . (Drabtbericht.) Der französisch«

Berichterstatter des ..Daily Telegraph "^ fragt , ob der v r r -
raren Begegnung zwischen Loucyeur uns Rathenau
nicht mehr  zugrunde liege , als amtlich zugegeben werde,
denn seit wenigstens zwei Wochen kursiere rn Paris das
Gerücht, datz B r i a n d un Bewubtsein . datz er sich am die
Festigkeit seines britischen Kollegen nicht upbedingt »erlaben
könne, versucht habe, zu irgend einer B a i r s d e s un¬
mittelbaren Zusammenwirkens zwischen
Frankreich und Deutschland  zu gelangen . „ Es be¬
steben keine Zweifel darüber , datz gewiife hochgestellte Per¬
sönlichkeiten. die weder Franzosen . Engländer oder Deutsche
seien. zwischenBerlin und Paris hin- un dH  e r-
r e t fre n mit dem Gedanken, datz es zu einem unmitteibaren
Meinungsaustausch zwischen den befugten Vertretern beroer
Regierungen kommen könne. Datz Rathenau wie auch Mar¬
burg und sogar Stinnes an nichtoffiziellen Verhandlungen
teilgenommen hätten , stehe unbedingt fest. Was leoach nutzt
frsigestellt worden fei. fei die Frage , welche „Unter¬
stützung  man diesem Vorgehen angederben lallen wue.-
Es dürfe nicht übersehen werden , datz ein gefährlicher
Punkt  erreicht werden würde , wenn diele Erörterungen
einen allgemeinen Charakter annehmen „und auch
die beiderseitige Annahme darauf gerichtet sein,wurde , was
allein als Kontinentalvolitik bekannt tet.

Stresemann über deutsch-französische Beziehungen.
Bd. Paris , 12. Juni . Stresemann erklärte einem Per»

kiner Vertreter des ..Eaulois " . daß nur durch eine d e u t sch-
französische Entente  der Friede rn Europa und m
der ganzen Welt sichergestellt und wiederkergestellt werden
könnte. Zunächst müsse dies erfolgen durch eine wirt¬
schaftliche  Entente , die sich nach und nach auf alle Zweige
der menschlichen Tätigkeit ausdebnen konnte . Frankreich und
Deutschland könnten einander ersetzen. Frankreich besitze die
Kunst und Deutschland die Willenschaft . Zum Verspiel
könnten in Berlin elektrische Lampen einer ausgezeichneten
Qualität erzeugt werden und die schönsten Lampenschirme
könnten dafür aus Paris bezogen werden . Deutschland
würde Leinwand svlnnen und weben und Frankreich sie be¬
sticken können. Deurschland und Frankreich konnten eine Ehe
bilden , in welcher Deutschland der Mann der Arbeit und
des Willens und Frankreich die Frau der Grazie und der
Phantasie sein würde . Deutschland wurde ent,chlollene Ar-
boit und Frankreich dazu allen Komsort und allen Fortschritt
anzubieten haben . Frankreich würde namentlich se,u kunst!e-
risches Temperament darzubreten habeil . . Natürlich mutzte
damit gleichzeitig die Verleumdung und die Summe der 124
Biilliarden verschwinden. Aiif diese Erklärung erwiderte der
Berichterstatter : Mein Herr . Frankreich r,t keme alte Kokotte,
die man kauft, aber der Berichterstatter befreundet sich doch
cinigermatzen mit dem Gedanken Stresemanns . wenigstens
aebt dies aus dem Kommentar hervor , den er der Meldung
anbängt , indem er sagt. Deutschland sei sicherlich wirtschait-
licki viel stärker als Frankreich und es ler em Gluck. datz
Frankreich die militärifckie Macht in der Hand habe.

Amerika und die englisch-französische
Bündnisfrage.

Dz  London . 13. Juni . (Dcahtb :richt.) Aus Washing¬
ton  wird gemeldet : Nachfragen in amtlichen Krenen be-
stätisen keineswegs die Derichte aus Paris , nach denen die
amerikanische Regierung über ihre Haltung bezüglich des ge¬
planten engliich-franzvsischen Bündn -isies loisfetert worden
fei Sollte in dieser Frage an die amerikanische Regierung
herangetretcn werden , so wird sich die Regierung aller Wahr¬
scheinlichkeitnach weigern,  ihre Ansicht darüber auszu-
drücken In den Vereinigten Staaten herrsche die Ansicht,
datz eine englisch-französische Allianz oder eine andere eur,-
pätsche Allianz die Vereinigten Staaten nicht
berühre,  sofern sie nicht gegen die, Interessen der Ver¬
einigten Staaten gerichtet sei oder einen so ausgesprochen
verschiedenenCharakter habe , datz sie erneut den Weltfrieden
bedrohen würde . Der Berichterstatter der „Morning Post
sagt, die amerikanische Regierung habe nicht d'.e Absicht, sich
an irgend einem Bündnis zu beteiligen , sei es mit Eng¬
land mit Frankreich, und von ihrer augenblicklichen Politik
des Richteinmischens in die europäischen Angelegenbelten ab-
zuweichen. Harbins  wünsche enge und freundichaftliche
Beziehungen zu England zu pflegen . Er werde daher , edem
Versuch, eine englisch - am er ika n is che R el bu n s
bervorzurufen . entgegentreten . Ein solcher Versuch sei be¬
reits ohne Erfolg unternommen worden . Hardings Achtung
und Freundschaft gegenüber England bedeute aber keines¬
wegs. datz er für Frankreich weniger herzliche Gefühle pflege

Verschiebungder britischen Reichskonferenz.
Br . L«ndon. 13. Juni . (Drabtbericht .) Die britische

Reichskonferenz. die am nächsten Donnerstag stattiiirden
sollte ist wegen des Zeitpunktes des Eintreffens dec kana¬
dischen Delegation und Erkrankung Lloyd Georges bis
Montag vertagt  worden.

Berzweifelte Ernährungslage in Petersburg.
Dz.  London . 13. Juni . ..Daily Telegraph" zufolge ist

die Lebensmittellage in Petersburg von neuem
verzweifelt . Wenn in wenigen Tagen keine Lobens-
mittklsendunoen eintrcfsen . dann erhalten sogar die
Truppen keine Rationen  mehr . Das würde an¬
gesichts der Unruhe in der Albeiterbevölkerung eine ernite
Bedrohung des Wahlregimes bedeuten . Vertreter aus¬
wärtiger Mächte — Estland . Finnland und Lettland — be¬
stätigen die Gerüchte eines Konfliktes in Rutzlano.
Andererseits bat eine der Regierungen der Randstaaten an¬
geblich Mitteilungen von einem bevorstehenden Anarnl
der Bolschewiken  erhalten und ein dringendes Er,
suchen um Lrefervus mm Watte « an England ae richtet.
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V- . Berlin . 13. Juni . In dem alten Kriminalgericksts-
kcbäude besann beute vormittag der Pr ozeß g egei » oen
Näuberhauvtmann bolz.  Rings um das Gebäude
waren besonders strenge Absnerrungsmastregeln getrosten.
Die Anklage lautet auf Mord,  versuchten Totschlag. A u f,-
rubr . Landfriedensbruch . Hochverrat.  Am-
frrderung zum Ungehorsam gegen die Eeietze. Storung des
öffentlichen Friedens durch Androhung von gemeinfabrlichen
Perdrechen . Bildung bewaffneter Banden . Freiheitsbn 'au-
bung . Nötigung . Erpressung . rärrberische Ervreffnng . Ver¬
brechen gegen das Sorengftaffgesetz. vorsätzliche Brandsnl-
tung , vorsätzliche Gefährdung eines Trsenbahntransvortes.
Störung der Telegravbenanlagen ulw. Die Anklage lagt
im allgemeinen Terl . dag die AuMaudsbewegung in Mittel-
deutschlaud ganz nach militärischem Muster organisrert war.

Erster Berbaudstsq des Zentralserbandrs Deutscher
Kriegsbeschädigter.

Br. Detmold , 13. Juni . (Gig. Drabtbericht .) Dom 18. bis
ZL  Juni wird der Zentraloerband deutscher KriegsbeWä-
digter und Hinterbliebener in Detmold am Fuhr des Der-
manusdenkinals seinen ersten Verbandstag abbalten . Etwa
SSO OSO deutsche Kriegsbeschädigte . Kriessbmterblrebene und
Kriessteilaeynrer werden dort durch ihre Delegierten E-
treten sein. Aus der Grundlage strenger varteivolitstcher
urid religiöser Neutralität wird der Verbandstag erneut ein
starkes Bekenntnis »um Deutschtum ablegen und die Bereit¬
willigkeit der im Zentralverband vereinigten Kriessovser
wem Arisdruck brrnsen , s» Aeuaufdau ihrer deutschen
LsMit mitzuWirken.

Berti »« Arbeitslosendemonstrnrionen.
»b . Berlin . 11. Juni . Die ..B . Z." meldet : Gestern

Uackmnttag zogen über 2600 Arbeitslose  mit roten
Fahnen vor das örms des Allgemeinen Deulichen Gewerr-
lchLitsLundes. dessen sämtliche Ausgänge und Trespen ye
besetzten. Darauf schickten str eine Abordnung zu dem allein
anwesenden Borstandsinitglied Knoll (Mehrheitssoz ).
der gefragt wurde , wie sich der Gewerllckaftsbund zu den
Forderungen der Arbeitslosen stelle.. Als Knall sprechen
wollte , wurde gerufen : Ersäuft doch die ganze Bande ! Nur
dem Einschreiten besonnener Elemente war es zu verdanken,
daß Knoll nicht in den Laudwehrkanal geworfen wurde.
Schließlich verlief sich die Menge mit dem Versvrechen.. täg¬
lich in verstärktem Matze wiederzukommen. — Wie berichtet
wird , forderten kürzlich die Arbeitslosen rn Neukölln,
da« sie an Stelle derjenigen gesetzt würden , die bereits
längere Zeit in Arbeit sind. Die Forderung wird nun auch
in Berlin immer lauter erhoben.

Aussperrung der badischen Textilarbeiter.
W. T.-B. Frriburg . 13. Juni . Zu der für beute be-

Wlassenen Aussperrung  der «badischen ^.extilarberter
erfahren wir noch: Die Aussperrung ist von den Arbeit¬
gebern immer wieder zurückgestellt worden in der Honnung.
daß die Streiks auch ohne dieses letzte Zwangsmittel abge¬
brochen werken . Nachdem nunmehr der Streik schon ein
Vierteliabr fortdauerte , konnte der Arbeitgeberverband , auch
mit Rücksicht auf di« Arbeitswilligen in den bestreikten Ge¬
bieten . nicht länger dulden , dah die Streiks noch weiter fort¬
gesetzt werden. Bon der Aussperrung werden 20 000 Arberter
betroffen. _

Krassin über die Konzessionen.
W.T .-B. Paris , 12. Juni . Ein Mitarbeiter des ..Petit

Parksten " batte in London eine Unterredung mit K r a 11l n.
Der Vertreter der rustkschen Sowjetregierung sprach stch, u. a.
auch über die K o n r e ss i o n s s r a g e aus . „Bis letzt .
sagt er. .bestanden die wirtschaftlichen Beziehungen Rutz-
lands znm Ausland ausschließlich in einfachen Käufen . Er
schätze die Kontrakte mit England auf 5 Millionen englische
Pfund mit Schweden auf 50 Millionen Kronen , mit
Deutschland  auf 3 Milliarden Mark , mit Amerika auf
10 Millionen Dollar . Aber die rustkschen Goldreserven seien
nicht unersckwpflich. Rutzland ziehe vor . sich auf den Weg
des Konzessionsqeschäftes zu begeben. Der ruststche Export
würde erst in ganz kleinem Matzstabe wieder ausgenommen.
Die Zerrüttung der Transportwege verhindere die Beförde¬
rung der Rohstoffe nach den Häfen . Es bleiben also nur die
Konzessionen übrig . Von einer Wiederherstellung
des Privateigentums könne keine Rede  fern,
Darauf komme es auch nicht an . Der Kapitalist . der durch
Rutzlands Reichtümer angelockt werde , muffe begreifen , daß
er seiner Arbeit in Rutzland nur einen Vertrag zwischen
ihm und der Sowjetresrerung »ugnindelegen könne. Er
werde ans diesem Vertrag ebensoviel oder mehr Nutzen
riehen als aus seinen Unternehmungen vor dem Kriege.
Die Regierung aber werde Herr ihres Bodens bleiben und
niemals Monopole  zugestehen . Wenn der Kaprtalrst

Rachoruck verboten.

Der Typ auf Reisen.
Von Eva Eriikin von Baudistin.

Die kleine Bahn rollte gemütlich von Doberan nach
Heiligendamm ; zuerst durch den friedlichen, hübschen
Ort selbst, an den Straßenecken haltend — dann ms
Freie hinaus , zwischen wogenden, gelben Kornfeldern
und schließlich unter dem Schatten herrlichsten Bnchen-
rvaLes . Hermann Lange kannte die Fahrt schon— er
hatte sie in letzter Zeit häufiger gemacht —vo&ei nrnnei
wieder freute er sich auf den Wechsel der Landschaften
und wollte sich ihnen ganz hingeben , ohne sich von den
ü&twtett Fahrgästen störm zu lassen. Er s'ah an seinem
Fensterplatz und blickte starr ins Freie — mochte em-
un«d ausgest-iegen werden , die Menschen stch mit ihrem
Gepäck drängen , ratlos « Ruse kaut werden ; ihn küm¬
merte das nicht. Rur die Natur noch, das war fern
Altes, liebes Deutschland — zwischen seinen Bewohnern
und ihm fand sich keine Möglichkeit der Verständigung
mehr Sie konnten lachen, über Alltägliches, Elmch-
aültiaes plaudern — Gefallen aneinander haben und
sich mit fabelhafter Leichtigkeit binden , um sich verant¬
wortungslos wiederzulassen, wie es schon wahrend des
Krieges Brauch geworden war — er begriff das alles
nicht und wollte keine Rechtfertigung des Treibens zu¬
geben. Ein Land in solcher Schmach und solchem Elend
mußte , nach seiner Meinung , auch äußerlich ein wür¬
diges Gepräge haben . Vielleicht fühlten manche gleich
ihm; aber sie zeigten es nicht. Und er war nicht m der
Laune , diese weni«gen auszuspüren . All seine alten
Freunde waren von eigenen Existenzsorgen besangen
gewesen, als er endlich nach der langen Internierung
aus Amerika zurückkam. Natürlich , ihr Los hing oon
dem des künftigen Deutschlands ab. Doch schien ihnen
die große Schicksalsfrage hinter der persönlichen erst in
zweiter Linie zu stehen, und das vertrug er nicht.

Er verschwieg, wann und wohin er abreiste, suchte
Ruhe und genoß sie endlich in dem schönen Seebad , das
er vo« Kindertage« her in froher Erinnerung hatte.

genügec:den Profit aus der Konzession gezogen habe, müsse
u wieder an die Regierung zurucksallen. Krassin behauptete,
es sei niemand geschädigt worden , dereinen Vertrag mit
den Sowjets befatz. Wenn 1918 kapstallstl.sck>e Unternehmun¬
gen nationalisiert worden seien, io nur deshalb , weil ne
keinen Vertrag mit den Sowjets hatten und am Grund der
zaristischen Wirtschaft arbeiteten . Der Kapitalist könne aber
auch in aller Ruhe mit den Sonnets Vertrage abichließen.
dcnn da es keine radikalere Regiening gebe als diese, könne
jede Regierung , die nach ihrem Sturze auftrete , ore Ver¬
pflichtungen der Sowjets gegenüber den Kapitalisten , nur
mit um so größerer Sicherheit übernehmen . . Bis letzt m
erst eine einzige Konzestion. und zwar an eine schwttifche
Fabrik , vergeben worden . Allerdings stamme das Dekret
über die Konzestionen erst aus dem Dezember 1920.

Finnische Bolschewiken in Schweden.
Dz. Stockholm. 13. Juni . ..Dagens Nyheter " veröffent¬

licht Einzelheiten über die Tätigkeit der imnstchen Bolsche¬
wiken in Schweden. Der Ursprung ihrer Tätigkeit gebt bis
zum Herbst 1918 zurück. Der ehemalige Landtagsabgeordnete
Harmevaara kam damals nach Stockholm.,um von dort aus
die bolschewikifchePropaganda in Skandinavien zu leiten.
Im Frühjahr 1919 wurde in Stockholm aus Befehl aus Ruß¬
land eine Schule für die Ausbildung der Offiziere der Roten
Armee eingerichtet . _ _

Kleinasien.
Der griechisch-türkische Konflikt.

Dz. London. 13. Juni . „Daily Cbronicle " schreibt in
einem Leitartikel , wenn es sich bei dem Streit zwischen
Griechenland und der Türke»  nur um einen Strei¬
fen Land hinter Smyrna bandeln wurde , so konnte man
Griechenland und die Türkei den Streit .untere,nacider au^
sichten lasten. E n g I a n d wolle sicher keinen Kr,eg . obgleich
Cc _ koste es . was es wolle — bereit sein müsse... die Kon¬
trolle der Meerengen durch die Alliierten , zu schützen. In
dieser Frage bestehe nicht d' e geringste Memungsverschleden-
beit zwischen Franzosen . Engländern und Italienern . Es
dürfe jedoch keine m r l i t a r i sche A kt i on , n Er -
wägung  gezogen werden ehe nicht alle Hilfsmittel der
Diplomatie angewandt worden seien.

König Konstantin begibt sich an die Front.
W. T.-B. Athen , 12. Juni . (Agence d'Athenes .) König

Konstantin  schiffte sich beute an Bord dttPanzerschiffes
Lemncs " «in, um sich nach dem Kr , egsschauvlatz  zu

begeben. Der König wurde , als er vormittags vom Gottes¬
dienst in der Kathedrale znrückkehrte, ebenso wie bei der
Anfahrt von der dichtgsdränsten Menschenmenge lubelnS

*' t0I Dz.‘London . 13. Juni . Die „Times " meldet aus Smyrna
vom 12. Juni die A n k u n i.t K ö n i a K o n ta n t , n s au.
dem Kriegsschiff, das von einer Flottille Zerstörer begleite!
wor . Mit dem König trafen e:n . der Kronprinz , dre Prinzen
Andreas und Nikolairs . Ministerpräsident Gunaris und der
Kriegsminister . Smyrna  war geschmückt und geflaggt
und es herrschte bei Ankunft des Königs grobe Begeiste¬
rung . Der König begibt sich sofort an dre Front , um die
Truppen zu besichtigen und den Zeitpunkt der Obemive zu
bbst'mmen. Die griechischen Streitkrafte betragen laut
„Times " 160 000 Mann.

Zwei kemalistifche Munitionsschiffe versenkt.
D London . 13. Juni . »Eig . Drabtbericht .) Nach einem

Telegramm des „Exchange Telegraph " soll em gröblicher
Torpedobootszerstörer zwei , Schisse , n den Grund
gebohrt  haben , die Munition sur die Kemalstten führten.

Bolschewikisches Abkommen mit Mustafa-Kemal.
D. London . 13. Juni . (Eis . Drabtbericht .) Die „Times"

meldet , daß ein Delegierter von Mustafa ,Kemal -Pascha in
Baku ein Abkommen mit den bolschewikischenDelWierten
über die Berpflesung der Kemalisten unterzeichnet bat.

Das neue persische Kabinett.
W. T.-B. Paris , 13. Juni . Wie „Journal des DSbats"

aus T e be r a n nieldet. ist das n e u e v e rj i sche Ka b i -
nett  von Kawam -es-Sultaneh gebudet worden, der auch
das Portefeuille des Innern übernimmt . Znm Minister
des Äutzern wurde Motachem-es-Sultaneh ernannt.

Dz. London . 13. Juni . Reuter erfahrt , datz der neue
persische Premierminister eine P r o kl a m a t , o n erlassen
habe, in der er erkläre , das Programm ,der Regierung um-
iaste die Eröffnung der Msdschlis , die Neubildung des
Heeres auf moderner Grundlage , soziale Reform , eine innere
Anleihe , die Aufrechterhaltung der Neutralität und endlich
gute Beziehungen mit allen NEarn . Die vor kumem nach
Persien verlegte Russische Bank werde als Staatsbank , von
Persien mit Zweigstellen rn den Provinzen eingerichtet
werden.

Hier kcmnte ihn niemand . Die alten Stammgäste hat¬
ten sich verloren , ein neues Publikum nahm seine
Mahlzeiten auf den Terrassen des weißen Kurhauses
ein und beachtete den Einsamen . Stillen nicht, der sich
einen Tisch so hatte stellen lassen, daß er nur aufs
Meer yinwusschaute und den übereleganten Herren,
Damen und Kindern den Rücken zuwendete.

Von dort «aus wollte er nun auch heute abend den
Sonnenuntergang genießen und freute sich auf seine
Zurückgezogenheit, die hier ja sehr problematisch war,
denn : „Verzeihung !" eben wurde bei einer Kurve zum
zweitenmal ein lebendes Wesen gegen ihn geschleudert,
das Knie haben mußte . -

Er sah auf und in das Gesicht eines jungen Mäd¬
chens von mittlerer Größe , das einen entschieden ärger¬
lichen Ausdruck trug.

Er erhob sich halb und bot ihr mit stummer Hand-
bewegung seinen Sitz an . Sie schüttelte ebenso stumm,
ohne Dankeszeichen, den Kopf. _

Im nächsten Augenblick wurde sie wieder gegen ihn

^^ Ärgerlich sagte er jetzt: „Bitte , fetzm Sie sich! Sie
könnten sich ernsthaft wehtun ." — ^ . _

Sehr überlegen blickte sie ihn an und meinte : „Wes¬
halb soll ich Ihnen dies Vorrecht lassen? ! Sie sehen
mir nicht aus , als ob sie ein besseres Gleichgewicht hal¬
ten können als ich." „ . . . .

Spielte sie damit auf sein Alter an oder auf seine
Hagerkeit ? Sehr unzart ! Ja , diese jungen , deutsch:»
Mädchm von heute — wo war die weiche Hilflosigkeit
seiner guten , verstorbenen Mutier , die rührende Un¬
selbständigkeit seiner Schwestern hingekommen? —
Freilich , was er bei denen jetzt gefunden hatte , war
erbarmenswerte Unsicherheit und Ratlosigkeit ihren
stark veränderten Lebensumständen gegenüber gewesen.

Aber dies herbe Auftreten der heutigen Generation,
von der da ein hübsches Exemplar vor chm stand, ihm
bald aus den Fuß trat , ihm bald den Hut vom Kopse
stieß, das war ihm in den Tod zuwider. Er beachtete

. die Eutsthuldionnueu gar nicht, jhuder»

Die Zukunft Ägyptens.
Die Unruhen , die vor einiger Zeit in Kairo und

Alexandrien  stattianden trugen emen lebr ernsten
Charakter . Es kommt wenig darauf an ob dabe, dre Grie¬
chen oder versprengte Kemalisten oder die ^ sjZvter zuerst ge¬
schossen haben . Wichtig ist nur . daß be, den Ereignissen eine
Fremdenfeindlichkeit zum ^ .'lSdruck kam die auf eine groß«Erregung unter dem ägyptischen Volk schließen laßt ., Ader
wenn auch nlie  fremden 'staalvangehorlgen rn Ägyvten
sich keiner allzu großen Beli -Stbüt erfreuen , woftir dre Aus¬
brüche der Volksmenge besonders gegen dre Griechen zeugen,
so ist doch klar , daß sich di : Trbitterwig der Ägnvter vor
allem gegen die Herren ,m Lande , die Engländer , richtet.
Zweifellos haben die nationalistisch gesinnten Studenten,
die das Banner der ägyptischen Unabhängigkeit bochbalten.
noch Öl ins Feuer gegossen. Aber im Grunde genommen
war es nicht nötig , das Volk ersi noch aufzuvutschen. um es
zu seinen unüberlegten Ausschreitungen »u ermutigen . Dazu
genügte schon die tiefe Unzufriedenheit , die Platz gegriffen
hatte als sich berausstellte . daß England nicht gesonnen war.
dem Land die volle Unabhängigkeit wiederziigebem ^ m

des letzten Jatzres rvnr -s -u Aömactzungen
der mit « Lord MiInernach  Ägypten entsandten englischen
Mission und der ägyptischen Delegation , an deren Sv ' tze
Z a g b l u l - P a scha stand, gekommen nach denen Ägypten
unabhängig werden , aber auf das englische Interesse an d .r
wichtigen Kanälen « Rücklicht nehmen !°llte . England sollte
also vor allen Dingen das Recht haben . Truvven ,n^ der
Kanalzone garnisonteren zu laßen , es sollte ierner durch
Delegierung von Beratern rn das 2Er )^ und Mnanz ^evar
tement des agyvtischen Ministeriums unddurchUSerwachung

tz,-.SSIS 'i>ch'S A« iI
eines Bündnisvertrags zwischen England und Ägyvten doku.
mentiert werden . Diese Alimachimgen führten aber zu mcdts.
da Lord Milner für iiMiun Entwurf archt genügend st ater-
stützuna im Kabinett fand und Zaah ' ul-Pascha letzt zwei Be-
dinguimen für die Annahme des Abkommens stell.«.. auf die
die ênglische Regierung sich nicht einlasien woNie d»e Ägyp¬
ter verlangten daß das i-rt dem Dezember 1914 bestehende
Brntektorat formell und tatsächlich ausgehoben werde , uno
daß ' die Kompetenzen der englischen Dera ^ r eng begrenztmieden Die Verhandlungen kamen im November „vottrg

fntcn Punkt , die Gegensätze waren umrberbruckbar.
wer Rücktritt Aiilners vom Kolonialamt im Januar stand
offenbar im Zusammenhang mit dieser Entwicklung, da
Milner stch im Kabinett für wrltgeyende Konzessionen an
Ägypten eingesetzt hatte.

wie wichtigste Folge aber war die Neubelebung des

D» n
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• ab -r Zaablul nach Ägypten zunickreiste. wo
er von seinen Landsleuten überschwenglich gefeiert wurd-
ols der Befreier feines Vaterlandes , stellten sich nach ansang-
licker Ẑusammenarb .' it »wischen Adln und Zagblul balü'T'rvi >}ii  btc bei ntdjt fotbftltct ) tDiixcti«
Lbl7l ° waridem Kabn ;-tt " ° or. es vertrete dl« ägyptischem
Forderungen nicht entschieden genug, wgs Adly-Paicha be¬
stritt Ob dabei auch der Ehrgeiz Zagbluls . als der einzige
Verfechter der ägyptischen Ansprüche »u gelten , eine gewiff,
Rolle spielte ist schwer zu beurteilm . Jedenfalls wurden
die Meinungsverschiedenheiten allmählich so groß, daß sogar
Mitglieder der Delegation sich in öffentlichen ErNarungen
„on Zaablul abwardten . Da uberoies Adly-Pascha vom
Ministerium »um Führer der ueuen Delegation auserseben
wurde die im Avril hätte nach London reisen sollen, war
eine Zusammenarbeit schließlich völlig unmöglich. Die Träger
des nationalen Gedankens , vor allem die Studenten scharten
sich um Znghlul . der m ihren Kundgebungen zum National¬
heros gestcmvelt wurde . D-.e Stellung des auf englisch-
Gunst gestützten Kabinetts wurie oadurch sehr erschwert,
wiese Zwistigkeiten spielten auch in die imigsten Unruhen
hinein . Sie finden ihren ^Ritterschlag ,n dem Rede- und
Federkrieg , der von beiden weiten geführt wird , um die Ent-
stebungsursache der Unruhen klacznstellen. Wichtiger als dies
ist die Tatsache, daß kostbare Monate verstrichen sind, in
denen nichts getan wurde um die Frage der Unabhängigkeit
^anntens zu fördern . Ob 'S bei neuen Verhandlungen ill
London" geUngen wUd. ein « beide Seiten befriedigenden
Regelung näberzukommen, ist sebr d e Frage , um so mebr, als
Churchill , der neue KoionialmlNister .. der sich bei,seinem
Frühjabrsbesuch in Kairo ein Urteil bilden konnte, nicht ge-
peigt ist. in seinen Konzession«::, soweit zu geben wie Lord
Milner. __
blictte voll Interesse zum Fenster hinaus , obgleich er
sich selbst nicht verhehlte , daß ihm die Laune getrübt
worden sei durch dies törichte Geschöpf und seine schlech¬
ten Manieren , , , . . —

Die Bahn hielt mit leichtem Ruck mitten ,m Wald
vor einem geschmackvollen, weiten Stationshäuscheit,
das er als das von Heiligendamm erkannte . Da stieg
er wieder mit dem Mädchen zusammen, und nun schrie

'te  Mein Gott , haben Sie stch verletzt?" Er hielt sie
an beiden Armen fest.

Bewahre ", antwortete sie kühl, aber doch erregt,
„ich freute mich nur so furchtbar , daß dies Heiligen¬
damm sein soll — so mitten im Walde —"

Damit ergriff sie einen Handkoffer und ein Schirm-
futterwl und drängte genau so rücksichtslos vorwärts
wie die ander «en Reisenden. .

Hermann Lange wartete ruhig , bis d« Weg fr«
wurde . Er hatte sich nur ein paar Bücher aus Dobermt
geholt , leichten Schrittes ging er «auf das durch die
Bäume schimmernde Kurhaus los . Aber die See war
so köstlich heute , tiefblau mit kurzen schaumreichen
Wogenkämmen — weshalb nicht noch einmal die Brust
voll reinster Luft holen, nach der Schwüle des Eisea-
bahnwagens ? — , , „

Vorn «auf dem weit ms Meer gebauten Steg lag
allein und sorglos etwas Gepäck, das ihm bekannt vor-
kam. Und richtig : am untersten Ende, dicht an der
Brüstung , stand das junge Btädchen, breitete die Arme
aus und sagte immer wieder : „O wie schön — wie
wunderbar schön!"

„Nicht wahr ", fragte er, „es ist unsagbar schön!"
Bet seinem wohlwollenden Ton , aus dem es, ihm

vielleicht unbewußt , herausNang . als sei die Schönheit
des Meeres ein wenig fein Verdienst, als dürfe er mit
Recht stolz darauf sein, wandte sie ihm das Gesicht zu
— ganz beruhigt , als sie ihn erkannte — und erwidert«
ehrerbietig , wie man zu einem guten , alten Papa
spricht: „Ja , es ist überwältigend — besonders wohl»
wenn m«an  wie ich es pa erstenmal sieht." iS-rtf. U
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Neuordnung der Schulverwaltung des

Gswerdeverelns für Nassau.
Der kürzlich von der Hauptversammlung des Gewerbe-

«tf in* tür Nassau gelabte Beschluß, betr . Neuordnung der
tzHulverrvaltuns . wird für die Entwicklung des Fortbtt-
stungsschulwesens unseres Bezirks einen Markstein bilden.
§chon im Vorjahr hatte der Eewerbeverein für Nassau be¬
schlossen, die Schulverwaltung der ihm unterstellten Fort-
-jldunsÄ'chulen des Reglerungsbezirks Wiesbaden von der
Hauptversammlung des Vereins zu trennen . Di« Verhand¬
lungen mit dem Ministerium über die künftige Gestaltung
haben Ich hingezogen- Cie sind so weit abgeschlossen, daß die
diesjährige Hauptversammlung dem Referat des Jortbrl-
dungsichuliniipektors Kern über die Neuordnung zustimmen
konnte, nach welchem von einer Zentralstelle als ..Berufs¬
schulverwaltung des Gewcrbevereins für
Ra ! sau"  das gesamt« gewerbliche, kaufmännische und
MädchenfortbildMigsschulwesendes Regienwgsbezirks Wies¬
baden geleitet wird.

Es war nicht mehr angängig , daß bei der geringen finan¬
ziellen Beteiligung der Ortsgewerbevereine an den Schul-
unterbaltungskosten der Schulvorstand des Lokal-Eewerbe-
oereins alleiniger Träger der Fortbildungsschulen war . Die
Schulvorstände sind zu vergröbern durch Vertreter der Ee-
ineinden. der Industrie , der Arbeiterschaft und der Lehrer¬
schaft. Die Schulaufsicht wird ausgeübt durch den Fortbil-
tunaslchulinispektor im Einverständnis mit dem zuständigen
Regierungs- und Gewerbeschulrat : die Schulverwaltung un¬
tersteht m finanzieller und organisatorischer Beziehung dem
Berufsschul au  s schub  uno einem von diesem gewähl¬
ten engeren Ausschuß. Dem elfteren gehören an : 1. Vertreter
des Zentralvorstands des Gewerbevereins für Nassau:
Sustizrat Dr . Bickel. Schloisermeister Friton . Stadtrat Meier.
Fortdildungsschulznsuekror Kern . Malermeister Vogt (Höchst) .
Buchdruckereibesitzer Grandvierre (Idstein ), Bildhauer Leon¬
hard (Eltville ) . Schneidermeister Herber (Oberlahnstein ).
Werkmeister Fleckcnstein (Grenzhausen ) : 2. Vertreter des
Regierungspräsidenten : Regierungs - und Gewerbeschulrat
Dr. Müller : 3. Vertreter des Bezirksverbands : Landeshauvt-
aianu Dr . Woell : 4. Vertreter der Städte : Bürgermeister
Dr. Krübmann (Limburg ) : Vertreter der Landgemeinden:
snoch nicht gewählt ) : 6. Vertreter der Handwerkskammer:
TaDeziererobermeister Kattwaster (Wiesbaden ) , Bäckerober¬
meisterG. Sander (Wiesbaden ) : 7. Vertreter der Industrie:
Dr. Stellmamr (Höchst) : 8. Vertreter der Arbeitnehmer:
Andreas Schwarz . Schiffer und Kreistagsabseordneter
Klörsheim ) . Jos . Marchand . Schlosser ukd Kreistagsabge-
ocbneter (Höchst) : 9. Vertreter der Lehrerschaft : Fortbtt-
dirngsschulleiter Kammerhof (Homburg) . Gewerbelebrertn
von den Driesch (Limburg ) . Bergichullehrer Dr . Dönges
(Dillenburg). Rektor Weber (Dotzheim).

Der Berufsschulausschub erhält vom Staat pro Schüler
kr den ibm überwiesenen Schalen 40 M .. welcher Staatszu-
jchutz auf rund 400 000 M. angenommen wird . Aus dieser
Summe werden die staatlichen Zuschüsse an die Gemeinden
und die Kosten der Berufsschulverwaltung bestritten . Die
Anstellung der Haupt- und nebenamtlichen Lehrkräfte erfolg:
unter Mitwirkung des Bermsschulausfchnstes. Im letzten
Sabr wurden 22 Schulen in die Trägerschaft der Gemeinden
Lbernommen. Die Regelung des Eckulbefuchs ist nunmehr
in allen Kreisen, mit Ausnahme von vier (Biedenkopf.
Obertaunus , St . Goarshausen und Oberlabn ) durch Kreis-
latzungen erfolgt . In allen übrigen Kreisen mit Ausnahme
«on weiteren dreien ist der Schulzwang auf d:e gesamt«
männliche und weiblich« Jugend erfolgt : die Schnlleinrtch«
tungen für die weibliche Jugend müssen nach und nach ge¬
schaffen werden.

Schuldenzinsen und Kapitalerlragsstsuer.
Das Finanzamt teilt mit : Die Bestimmungen über die

Entrichtung der Kapitalertragssteuer von Schuldenzinsen,
insbesondere Zinsen von Forderungen , die auf Grund einer
Bereinüarung zu entrichten sind (Darlehen Kautionen . Hin¬
terlegungen usw.). sowie von gesetzlichenZ>men . so wen dre
Fälligkeit der Forderung Jünger als »Monate  zuruckliegt
iGeschäftsforderungen) , Einlagen von stillen EefeUchaftern.
Hypothekenzinsenusw.. werden noch nicht allgemein beachtet.
In Betracht kommen die am 31. März 1920 oder spater fällig
««wordenen Kapitalerträge (Zinsen ). Die Kapitaler-
tragssteuer  beträgt 10 vom Hundert des Kapitalertrags
unb ist auf 5 Pf . nach oben abzurunden . Steuerträger ist
der Gläubiger . Eine Vereinbarung , wonach der Schuldner
di« Steuer zugunsten des Gläubigers übernimmt , ist nichtig.
Unverkürzt dürfen Kapitalerträge nur an solche Gläubiger
«ezablt werden , die dem Schuldner gegenüber den Nachweis
Uhren, daß die in Betracht kommenden Kapitalerträge vom
Finanzamt  als stouevfrei anerkannt sind. Für die Steuer
basten Schuldner und Gläubiger . Fällig ist d,e Steuer bei
der Zahlung des Kapitalertrags . Die Steuer ist vom Schuld

Aus Aunst und Leben.

ner zu entrichten , und zwar bei der für seinen Wohnsitz zu¬
ständigen Finanzkasse. Die erhaltene Quittung der t^inanz-
kass« hat der Schuldner dem Gläubiger zu übermitteln . Dis¬
kontbeträge von ausländischen Wechseln und Anweisungen,
einschließlich der Schatzwechsel, so weit es sich um Kapital¬
anlagen bandelt , ferner Erträge aus ausländischen
Kapitalanlagen (insbesondere Dividenden . Zinsen von Wert-
pavieren . Hyvothekenzinfen usw.) werden auf Grund beson¬
derer Kapitalertragsteuererklärungen . wozu Vordrucke beim
Finanzamt erhältlich sind, veranlagt . Die Zahlung dreier
Kap ita ler trugst euer erfolgt auf Grund eines schrntuchen
Steuerbescheids . Die Hinterziehung der Kavrtalertragsteuer
wird mit einer Geldstrafe im einfachen bis zwanzigfachen
Betrag der hinterzogenen Steuer bestraft . Daneben kann auf
Gefängnis erkannt werden. In Zweifelsfallen geben die
Finanzämter Auskunft . _

— Todesfall . In Berlin -Friedenau starb am 6. Juni
der Vorsitzende des Allgemeinen deutschen Sprachvereins
Wirkl . Geh. Oberbaurat Dr .-Ing . und Dr . vbrl . Otto
S a r r a z i n im Alter von 78 Jahren . Er batte den Verein
20 Jahre lang geleitet und erst anfangs des Jahres wegen
hohen Alters den Vorsitz niedergelegt . Zum Dank sur ferne
hoben Verdienste wählte ihn der am 3. Mai d. I . m Berlin
versammelte Eefamtvorstand zu, fernem Ehrenvorsitzenden:
daneben wurden ibm noch zahlreiche andere Ehrungen zuteil.
In aller Frische übernahm er das Ehrenamt , wurde aber
schon 4 Wochen später durch den Tod entr '.s,en. Der neuge-
wäblte Vorsitzer des Vereins Oberlandesgerichtsvrastdeni
Ernst Dronke konnte ihm noch mit warmen Worten für ferne
vorzüglichen Leistungen und Erfolge in der Sprachforschung
den Dank der zahlreichen Mitglieder des Vereins abstatten.

— Kegen Auswüchse, welche in letzter Zeit auf unserem
Wochenmarkt zu beklagen waren , gebt gegenwärtig dre
Polizei energisch vor . Vor allem duldet ste nicht langer , daß
Aufkäufer aus anderen Städten , insbesondere vom Rbern.
sich überbieten und so Anlatz zu Preistreibereien geben.

— Versuche zur Verbesserung des Poftdienstes . Den Be¬
triebsdienst der Reichsvast will jetzt das ReiKsvostministe-
rium mit Silse einer gründlicheren und eingehenderen Durch¬
bildung der Beamten zu verbessern suchen, 3m Anschluß
an die bevorstehende Personalneuordnung toll das Beamten-
auSbildungswesen einheitlich geregelt werden . Brs dahrn
sollen jedoch sofort Dienstunterweisungen zur Heranbildung
eines praktisch gut durchgebildeten Betriebspersonals einge¬
richtet werden. Eie sollen in Form von Dienstvortragen an
Ort und Stelle vor sich geben. Die Teilnahme gilt als Dienst.
Lehrer sind die Amtsoorfteher . deren Vertreter ., dre Stellen¬
vorsteher und andere geeignete Beamten , an größeren Orten
und Ämtern u. U. auch ein besonderer Beamter . mir me
Unterweisung ist ein Plan oorgeschrieben. der , folgende
Dienstzweige umfaßt : die Annahme , die Abfertigung und
das Sortieren , die Enkkartun« und die Bestellung sowie die
Kenntnis der notwendigen Vorschriften usw.

— Die Ausführungsbestimmungen rum Einkommen¬
steuergesetz liegen soeben vollständig vor . Als Versügung des
Reichsministers der Finanzen vom 30. Mar umfassen ste mit
35 Vordrucken ein grobes Quartheft von 136 Setten . Ass
Pflicht der Finanzämter wird darin bezeichnet dre Inter¬
essen des Reickrs. der Länder und der Gemeinden bei der Ver¬
waltung der Einkommensteuer zu vertreten . Sie haben dafür
zu sorgen, dab alles oodichriftmäbig erledigt wird . Dre Auf¬
nahme des Personenstandes zur Feststellung der Steuervtlich-
tigen liegt der Gemeindebehörde ob. Es kann dabei die
Mitwirkung der Hausbesitzer-und Hausbaltungsvorstande in
Anspruch genommen werden. Andere Angaben als dre vor¬
geschriebenen oürfen wohl verlangt , aber nicht erzwungen
werden . Das Verzeichnis kann auch bis zu 5 J .abren nur er¬
gänzt statt erneuert werden. Es kann auch m Form von
Einzelblättern ausgestellt werden. Für reden Steuerpflichti¬
gen soll möglichst ein besonderes Aktenheft angelegt werden,
in dem sämtliche Aktenstücke, wie Steuererklärungen . Ern-
kommensnachweisungen. Zustellungsurkunden . Gesuche. Ver¬
handlungen , Entscheidungen, sonstige steuerlich erhebliche
Mitteilungen und dergleichen, zu sammeln sind. Dem Seit
ist u U. für jedes Rechnungsjahr ein Berechnungsbogen bei-
«u fügen. Die Erhebung der Einkommensteuer erfolgt durch
die Finanzkasse oder beauftragte Hilfskassen.

— Ein Eürenhain im Sochtaunus . Aus Frankfurt a. M.
wird uns berichtet : Der Rhein - und Taunusklub wird für
feine im Weltkrieg gefallenen Mitglieder im Sochtaunus am
Stockborn, in der Schleife der Fahrstraße nach dem FeMerg
einen Ehrenhain errichten. Ein 15 Ar großer 75iabrlger
Buchenwald soll mit einer Sainbuchenbecke umschlossen wer¬
den. Ein Zugang führt zwischen Fichten auf den ovalen
Denkmalsvlatz . aus dem drei Felsgruppen ans nt der Nabe
gefundenen Quarzitfelsen zur Aufstellung gelangen , die . auf
Eutztafeln die Namen der Gefallenen der Nachwelt über¬
liefern . Kreuz und Widmungsstcin am Eingang weisen auf
die Weihe des Ortes hin . Auf einem besonderen Platz .soll
eine Felsgruppe mit Platte dem Andenken des langiabrigen
Vorsitzenden des Vereins gewidmet lein.

* Der Segenwartswert der altgermanischen Kunst. Dre
Kunst des nordischen Attertrims besitzt durch das Ausichalten
aller Beziehungen zur Natur , durch das Fehlen jedes Stre-
bens nach sachlich-stofflicher Mitteilung , durch chre ganze
abstrakte Form eine interessante Beziehung zur Gegenwart,
m der man ebenfalls wieder nach möglichst abstrakter , m-
baltrloier Gestaltung der Farmen Urebl Gerade dre e
Parallele mit der altgermanischen Kunst, die sich dem Be¬
trachter modernster Versuch« aufdrängt , sollte uns vorstchtig
machen, diese Bestrebungen unserer modernsten Künstler als
linnlos abzulebnen . Dazu kommt aber noch, dab diese frühe
nordische Kunst alle Stilmerkmale und Sttlgegensatze . die
wir in den geschichtlichen Stilepochen verfolgen können, eben-
Klls enthält . In einem , sehr bedeutsamen Vortrag in der
Piiirubener kunstwissenschaftlichenGeselllchust. über den in der
-Kmstchronik" berichtet wird , hat Adama von Scheltema be¬
sonders dies« Bedeutung der fiübgermanlschen Stile hervor-
SÄoben. indem er betont , dab diese vrttn.ttwe Kunst dre Ent-
«icklung reiner und klarer veranschaulicht als die hoher«
Kunst, in der die Linien des Stilwandels mehr, verborgen
»ud verschleiert auftreten . Wir können rn der vrahrstorrschen
Irdischen Kunst drei Stilverioden unterscheiden, die m der
Steinzeit, in der Bronzezeit und in der Eisenzeit hervortre-
kn . Das Ornament der Steinzeit ist gradlinig und beruht
aut einem Sorizontalvertikalsystem von geraden Linien oder
btichreihen. Dies gradlinige Ornament erfahrt eine Ent-
«ukli-ng durch die Ausdehnung des Musters über die ganze
Gefäßwand und zugleich durch die Besreiung von den strukttv-
Ambolischen Aufgaben . Der Vortragende wies nun nach, daß
sich in der frühesten nordischen Kunstentwicklung gewisse Ent-
§icklungserscheinungen beobachten lasten, die sich in den
historischen Knnstevochen finden , so besonders die Sinwen-
duus rum Malerischen. Die Ornamentik der Bronzezeit be-
Wt aus der gebogenen Linie , und ihre Grundform ist. der
Kreis, Diese neu« Form macht sich also von dem Träger:
«m Gefäß, an das der früheste Stil «ebuZ >.en war .völlig
M und bietet im Kreis eine geschlossene Bildung sur stch.
«°ust «brr vollzieht sich die Entwicklung der Brozezeitkunst
?°ch denselben Gesetzen, die in der Steinzeit ein Forifchreiten
«r Kunstformen hervorriefen . Die dritte Blütevettove der
gordischen Kunst konnte sich erst entfalten , nachdem die Dor-
xrnschaft keltischer und nordischer Formen zu Ende war . Vor¬
der war jedes selbständige Wachstum verhindert , und erst
M der Völkerwanderung letzt ein« originale Stilvhal « ein.
** B4 im Tierorvameut ousmirft . Ware » « ist »er Stein»

— Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs . Fast
alle größeren Zahlungen an die Post — Einzahlungen auf
Postanweisungen und Zählkarten . Bezahlung von Wert¬
zeichen, Fernsprechgebühren. Zeitnngsgebuhren . Mieten.
Schlietzfachgebübren nsw. — können unter gewissen Voraus¬
setzungen bargeldlos durch Reichsbanküberwersungen . Rcichs-
bankschecke, Postüberweisungen . Postscheck« und Platzanweisun¬
gen beglichen werden. Überweisungen und Schecke, von ge¬
bärden und bestätigte weiße Schecke gelten ohne weiteres als
Bargeld . Auch sonst werden Postanweimugen und Zahskarten
abgesandt und Wertzeichen ausgehändigt , ohne daß die Gut-
schrist abgewartet wird , wenn Sicherheit bmterlegt nt oder
der Kunde einen bei der Bestell post an.»teilt schriftlich ru bean¬
tragenden Ausweis erhalten bat . Die Ausweise berechtigen
auch zur Einlösung von Nachnahmen , und Postauftragen,
wenn di« Postaufträge nicht sofort zurück-, weiter - oder zum
Protest zu geben sind. Nähere Auskunft erteilen dre Post-

— Eeldsammlungen unter Schulkindern dürfen seit Jahr¬
zehnten nicht ohne Genehmigung der Schulaufstchtsbehorde
veranstaltet werden. Die Genehmigung soll nur in seltenmi
Fällen erteilt werden. Im Krieg sind die Sammlungen
häufiger zugelasten worden. Der Volksbildungsminister bat
jetzt sein Bereich angewiesen, bei derartigen Anträgen wieder
die größte Zurückhaltung zu üben.

' — Wer II« der Eixent»« er? Am oerg-nz-nen Samst -nirb-nd wurv-n
in dem Gebüsch-n der Marttkirche gefunden t8 Nein- Sparbüchsenaus S-Iz
und 2 Karton », welche Briefpapier enthielten Allem Anscheine nach sind
di- Sachen in einem hiesigen Geschäft- gestohlen. Der rechtmäßige Ligen-
tümer mag sich auf Zimmer 20 im Polizeipräsidialgebäude melden, wo
die gefundenen Gegenständeauch zur Ansicht stehen. , ,

— Deutsche Bolkspartei. - Dar Frauenausschuß der Deutschen Valkaparrei
hält am Mittwoch, den iS. Juni , abend» 8 Uhr. im Saale der Ge¬
schäftsstelle(Friedrichstr. S, I) eine Versammlung ab, in der ü»°r dt«
Dillenburger Tagung berichtet und über die Rheinische Frauentagnng tn
Köln gesprochen wird.

Vorberfchte über Kunst , DortrSge und « ermandte,,
« Führung durch Sen Mainzer Dam. Am Mittwoch, den IS, Juni,

nachmittag», veranstaltet dt« hier ansäsitgs und bekannte Knnsthistorircrin
Dr. Adele Reuter  sine Führung durch den so interesianten und an
KunstschShen reichen Dan, zu Mainz. Treffpunkt um 3 Uhr am Kalssr-
Friedrich-Pletz, Abfahrtsstklleder Linie 8 nach Main, . T-llnchmerkart-n
sind zu haben im Reisebureau Rettenmayer am Kaiser-Fei-drich-Pia «.

Wiesbadener Bergnügnngshühnen « nd Lichtspiele.
* Residenz-Theater. Wegen de» sranzösischen Eastspicl» heute Dienstag¬

abend können Ltchtspielvorftellungen nur rcn 3 bi» 7 Uhr stattftndc». Ab
moraen Mittwoch, den iS. Juni , wieder Darstellungen ununterbrochenvon

Uhr bi» abend» »/,1I Uhr. „ . ,,
* Thaliatheater. Ab heute Dienstag wird der neue Decla-Film „Um

den Sohn" mit Tarola Toelle in de- Hauptrolle gegeben, -in spannmdes
Schicksairdrama mit warmherziger Darstellung und geschmackvoll-, Aur-
stnttung. Da» Beiprogramm bringt dar Zaktige Drama „Die Fischerro,«!
vom Tegernsee", ein Lebensbild aus den bayrischen Bergen.

« Die Kamm-rttchtspiel- bringen den Henny-Parten -Filni »Manila
Vogelsang" und das ausgezeichnete Lstte-Reumann-Lustspirl „Der Klapper-
storchoerbend".

Ans dem VeveknskrHe«.
* Der „Zweigverein Wiesbaden der Deutschen

L u t h e r sti s t u n g" hat am Mittwoch, den IS. Juni , abends 814  Uhr,
im Ev. Gemeindehaus (DotzheimerEtr . t ) eine Hauptversammlung ah.
zu der alle Mitglieder und Freunde der Stiftung sreundl. «ingeladen sind.

» «Zugendgruppe der De utschnattonalen Volks¬
pa  r 't ei ", Zusammenkünfte finden statt: Dienstag, den 11. Juni : Theater-
gruppe 8 Uhr und Donnerstag, den 18. Juni , Radfahrgruppe 8 Uhr (Stein-
gasie 9),  Freitag , den 17. Juni , Torballmannschast 5 Uhr, Platz an der
Kaiserstratze.

Aus Provinz vnd Nachbarschaft.
Eine Gedächtnisfeier für di- Gcsallencn.

x «. Biebrich. 12, Juni , Heute um 11z§ Uhr veranstaltete der „T u ri-
verein  B i - b r l ch 1818 " in der Äula der Riehlschul- eine schlichte
aber ergreifende Feier zur Weihe der Gedenkiasel  sür die i»
Weltkrieg gefallenen 18 Mitglieder, Der Saal war dicht gefüllt, und es
herrschte eine weihevolle Stimmung, die durch die Feier noch rer-
tiest wurde. Nachdem der Vorsitzende des Vereins, Herr L a n g h - l d,
die Versammlungbegrüßt hatte und Frl . Meister  einen Prolog vor-
getragen, sangen die „Eintracht" und der E.-V „Ryeingold" g-meinsch-st.
lich unter Musikbegleitung „Die Himmel rühmen" von Beethoven tn
vollendeter, tief ergreisender Weise. Ebens» wirkungsvoll wurde von den
beiden Vereinen gesungen„Das deutsche Lied" von Kaliwoba. Herr Bank-
vorstandsbeamterW 0 e h r l - hielt di- Weihe red-, welche sichtlichen Eindruck
machte. Danach sang das bewährte Mitglied de: „Eintracht", Herr Ar-
n 0 l d . „Sei getrau bis in den Tod", und der Vorsitzende des Turnver-in»
übernahm bi- enthüllt- Tafel in den Schutz des Vereins, Di- obere Hälfte
derselben wirb von einem Bilde ausgesüllt, darstellend eine Mutter, di«
um den gefallenen Sohn klagt, aber ihren Blick in die Ferne schweifen
läßt, wo sie das Aufgehen eines neuen Morgens ahnt. Die Tasel ist
entworfen und das Bild gemalt von einem Biebricher und ehemaligen
Turnei. Herrn Fritz Winkler, der als Maler uns Zeichner jetzt in Berlin
weilt. Die untere Hälfte der Tafel trägt die Namen der Eefalhmen.
Mit dem von den Anwesenden stehend gesungenen alten Liede: „Ich
hatt' einen Kameraden" schloß die ernste und würdige Feier,

zeit gerade Stricke , in der Bronzezeit Kreise , so sind es nun
Tierköpfe oder -teile , die die Elemente der Reibung angeven.
Von diesem tierischen Reihen - und Randornamen .t schreitet
dann die Entwicklung fort zu neuen aditratten Trersormen.
bei denen ebenso wie in der späteren Stern - und Bronzczett
ein Hinarbeiten auf Tiefenwirkung und am das Malerische
zu erkennen ist. Es lasten sich allo in dieser primitiven Kunst
dieselben Stilentwicklungen und -gegensatze Nachweisen wie
in der höheren.

* Neue ägyptische Grabfunde . Die Archäologen der Kul¬
turnationen . leider mit Ausnahme der Deutschen und Öster¬
reicher, haben nach dem Krieg -wieder eine eifrige Ausgra¬
bungstätigkeit in Ägypten entwickelt, und über die wahrend
des Jahres 1919/20 gezeitigten wichtigen Ergebniste berichtet
Max Maas auf Grund zusammenfastender italienischer Mit¬
teilungen in der „Kunstchronik". Von besonderer Bedeutung
sind die Funde , die man in der unerschöpflichen Graberwclt
des Nillandes gemacht bat und die von vorgeschichtlichen An¬
fängen bis zur hellenistischen Epoche eine Fülle interestanten
Materials der Wissenschaft darboten . So hat der ausgezeich¬
nete Ägyptologe Reisner aus den Gräbern von Kerma tu
Nubien festgestellt, daß auch in Ägypten die Sitte der Men-
schenovfer  berrschte. Man fand hier die uralte barbari¬
sche Gewohnheit , die noch beute in der Opferung der indi¬
schen Witwen fortlebt , daß ein Teil der Familie eines Häupt¬
lings lebend mildem Leichnam begraben wurde . Seit Jabren
hatte mau bereits bemerkt, daß es in fast jedem vorgeschicht¬
lichen Grabfeld Ägyptens ein paar Gräber gibt , die mehr
als eine  Leiche enthielten . Nun ist aber auch in einem
Friedboi des mittleren Reiches, nämlich in der nubisthen
Kolonie Kerma , eine Anzahl solcher Mastengrabstätten ge¬
funden worden , die sich nicht anders denn als Menschenopfer-
gröber deuten lasten. Diese Gräber zeigen eine Fannlien-
gruvve von männlichen und weiblichen, älteren und jüngeren
Leichen, die zusammen mit dem Körper des Häuptlings be¬
graben wurden . Diese MasteNbegräbnisplätze werden ver¬
schiedene Uttacken gehabt haben . So mag z. B , ein Häupt¬
ling von seinen Feinden überwältigt und dann mit all fernen
Angebörisen lebendig begraben worden sein : vielfach aber
folgten auch die Familie und die Sklaven dem verstorbenen
Oberbauvt als freiwillige Ovier rn das Grab . In sehr früben
Zeiten der ägyptischen Kultur fuhren auch die italienischen
Grabungen zu Gebelen. 28 Kilometer südlich von Luxor . Ver¬
schiedene Gräber »Nd Erabkammern der ersten drei Dynastien
wurden aufgedeckt und lieferten Funde von höchstem Interest«
für die Geschichte der Grabriten und Grabbe,lagen ... Man
fand Mumien in großen Gefäßen , in Körben , in prächtigen

Matten , in Solzkisten, die mit Geflecht oder Schnur .zusam¬
mengehalten waren : man stellte Skelette von nachträglichen
Beisätzen fest, und es zeigte sich überhaupt eine Mannigfal¬
tigkeit und Vollständigkeit der Deisetzungsarten wie noch tn
keiner anderen Nekropole. Bei den Grabungen des New
Borker Metropolitan -Akuseums wurde hinter Sbeikh Abd-el-
Durnah neben vielen anderen Gräbern eine besonders wich¬
tige Begräbnisstätte der 11. Dynastie gefunden . In dreiem
Grab des Sutef , der der Sohn des. wohlbekannten Groß¬
würdenträgers Mebenkwetre war . zeigte sich der ..Serdab.
die Statuenkammer , mit der Porträtsstatue des Toten , gang
unversehrt und mit zahlreichen Grabgaben angefullt . Em
sehr großes Modell stellt den Hausherrn in einer Halle dar.
wie er. umgeben von Schreibern und Beamten , sein Bieb
vorbeizieben läßt . In einem anderen Modell werden Vieb-
mast und Schlachthaus vorgefüürt . Ebenso sind ein Speicher
und ein Backhaus, eine Tischlerwerkstätte und eine Weberei,
zwei Gärten mit Säulengängen . 12 Barken , darunter «ttscher-
boote. Vorrats - und KückenschiF. in prachtvoll ausgeführtcm
Modell anschaulich wiedergegeben . Französtsche Arbeiten , bei
denen die obere Dräberreibe von Deir -el-Medine ausgeräumt
wurde , führten zur Auffindung einer wundervoll dekorierten
rechteckigen Grabkammer , auf deren einer Seite Texte des
Totenbuches stehen, die dann auf der entgegemgeletzteu Seite
illustriert sind. Ein Grab der großen griechisch-römischen
Nekropole zu Tuna in Mittelägyvten gleicht einem Tempel
der Piolemöischen Zeit und zeigt in der Grabkammer des
Petostris einen Schmuck von Glasinkrustationeu . der an
Reichtum und Glanz ganz einzigartig ist. Das Grab dieses
Petostris . der wobl in der Zeit des Ptalemaios Soter lebte,
galt noch lange nach seinem Tod als Heiligtum , und er wurde
als Heros verehrt.

* Die größere Schauspielerin . Ludwig Ferdinand (so
berichtet die jüngste ..Tagebuch"-Anekdote ) . der Münchener
Theaterprinz —. d. b. »war ein echter Wittelsbacher , aber
nicht ein Prinz , wie er geradenwegs aus dem ..Dornröschen"
kommt, sondern eher aus dem Hofbräubaus — Ludwig
Ferdinand also fragt Albert Steinrllck einmal mit vor Nach¬
denklichkeit gefurchter Stirn , den Finger an der Nase:
„Sggen 's amol . Steinrück, wer is eigentlich die größer«
Schauspielerin , die Durieux oder die Eysoldt ? ‘ „Das kann
man wobl nicht so entscheiden. Königliche Sobeit . — jede in
ihrer Art . . ..Na  ja . aber , wenn man 's halt doch ver¬
glicht . . .". drängt der wißbegierige Prim . ..Na ", sagte
zögerno Steinrück, die größere Künstlerin ist vielleicht doch
die Eysoldt . . ..Wern  Icho recht habn ". sagte Luwig Ferdt-
imut gedankenvoll. .Äber -- mager! Mager!i"
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Der Haushaltsplan von Franlsurt a. M.
kpch. Franlsurt e. M.. 12. Juni . Am kommenden Dienstag wild der

Haushaltspian für 1821 der Etadtvermdn-t-nperlammlung vorgelegt werden.
Der K- uptetat der Allgemeinen Berwaltun « erfordert für 1921 den Be-
trag von 225 Millionen M., wovon 212 Millionen durch Steuern und Ab¬
gaben und 13 Millionen durch die Reinüberfchüife der ertragbringendcn
städtischen Betriebe gedeckt weiden sollen. Bon den 225 Millionen M.
erfordert das Schulwesen nahezu 57 Millionen , die Wohlfahrtspflege ein.
schließlich Jugendfürsorge 33 Millionen , das Gesundheitswesen 3V Mill .,
Hoch, und Tiefbauwesen 27 Millionen , Leistungen für staatliche Zwecke
22 Millionen , die Hauptoerwaltung 16 Millionen . Wissenschaft, Kunst und
Volksbildung 11 Millionen , das Schuldenwescn 11 Millionen , die Finanz-
Verwaltung rund 8 Millionen , alle übrigen V-cwaliungszweige zusammen
etwa 9 Millionen M.

Leichenlindung.
p-x, Eltville , 12. Juni . Hier wurde aus dem Rhein - ine unbekannte

männliche Leiche gelandet, nur mit einer Badehose bekleidet, an der linken
Schulter eine große alle Narbe, von einer Schußwunde herrührend, zeigend.

Einbruch in eine Kapelle.
fpd . Aus dem Westerwald, 12. Juni . Die Kapelle von Langenhahn

wurde in einer der letzten Nächte von Dieben heimgesucht, die den Taber-
nakelkasten erbrachen, beraubten und zahlreiche kirchliche Gegenstände be¬
schädigten.

- Biebrich. 13. Juni . Man schreibt uns : „Am 6. Juni um 11:4 llhr
wurde die durch «inen Unbekannten in der Nacht zum 27. Mai an»
S - ld- tenh- im in Biebrich (Kaiserstraße 13) entwendete Fahne  in feier¬
licher Weise wieder angebracht. Anwesend bei diesem Vorgang waren:
General Wouret, Inspektor der S - ldatenheime der Rh- inarme- , Oberst
Rechaud, Kommandeur der 71. Brigade, Playkommandant von Biebrich,
und sein Eeneralstab, Oberst Sery , Kommandeur des 133. schweren Ar-'
tillrrie-Regimentr . Abordnungen der Garnisonoffizier- , der Vertreter des
Drlegterten der Hahen Rh-inlmtdkommissi- n des Landkreises Wiesbaden,
ein« Anzahl Damen des Roten Kreuzes bei dem Eoldatenheim, eine
Batterie des 133. schweren Artillerie -Regiment- nebst dem Tr- mp-tercho-
des Regiments , Bürgermeister und Stadtrat von Biebrich, die gesamte
städttsche Polizei in Gala. Außerdem waren zahlreiche sranzöfische Familien
und eine beträchtliche Anzahl von Stadtbewohnern bei dieser Zeremonie
zugegcn. Um 11 14 llhr wurde die neue Fahne durch einen deutschenPolt-
,elbeamten gehißt,' während das Trompeterchor des 133. Regiments den
F- Hnengruß blies , die Truppen die militärischen Ehren erwiesen und der
Magistrat entblößten Hnuptes zusah. Alsdann richtete der Bürger¬
meister  an den Piatzkonimandanten folgende Ansprache: Herr Oberst!
Was ich Ihnen schon am folgenden Tag- nach dem peinlichen Ereignis
gesagt habe, wiederhole ich heute, indem ich meinem tiefsten Bedauern
Ausdruck gebe und zugleich meine Entschuldigungen össentlich ausspreche.
Nicht die Mitglieder des Magistrats allein , sondern alle Einwohner der
Stadt mit gesundem Menschenverstand verurteilen einstimmig diese Tat.
Ich weiß sehr wohl, daß sie nicht den Ecfinnungen der Bürger entspricht,
die durchaus loval fein und korrekte Beziehungen mit der Garnism
unterhalten wollen. Ich benutz- diese Gelegenheit. Herr Oberst, um Ihnen
für das Wodlwollen , das S '-. uns immer erwiesen haben, zu danken.
Wir hoffen aufrichtig, daß diese- Wohlwollen durch den Zwischenfall nicht
leeintrachtigt wird. Der Oberst  antwortete , daß er von diesen dilrch
den Bürgermeister vorg ;bracht:n Entschuldigungen und Ausdrückendes Be¬
dauerns Kenntnis nehme, aber Laß diese Gesinnungen durch Taten be¬
kräftigt werden müßten und daß d daraus rechnete, daß der Magistrat
sottsabren würde, den oder die Schuldigen -rmiti -ln zu lassen. — Die
Zeremonie nahm ihren Abschluß durch einen Vorbeimarsch »er Truppen
vor der Fahne - Cs ist darauf hingewiesen, daß derartige Zwischenfalle
unliebsame Folgen nach sich ziehen können, Ter besonnene Teil der Be>
völkcrnnq wird, davon ist man überzeugt, in seinem eigenen Interesse,
durch sein Berhalt -.n dazu beitragen, daß die korrekten Beziehungen
zwischen Besatzung und Einwohnerschaft keine Unterbrechung erleiden .

Fe . Fttrsheim . 12. Juni . Der hiesige r u r n n - r e i n von 1861, der
mit 15 Mitgliedern gegründet wuide , beging heute .ein 6»iahriges Ver-
einsjubilSum. Von den Gründern leben noch die Mitglieder Fritz Keller,
Anton Krämer und Ernst Schulz.

Vermischtes.

Eerichtssaal.
Ta.  Mildere » Urteil in »er Berufungsinstanz. Am 16. Februar d. J.

verurteilt « da- Schöffengericht Eamberg wegen Kür- erverl-tzung und Wider¬
stand den P- Iiz-iwachtmeistw. zuletzt Ehausseur bei der S cherhrit-pol .z-i
in Höchsta. M ., Emil Blum , gebürtig aus Erbach im Kreise - imbu. g. zu
einer Gefängnisstrafe von 1 Monaten , weil er am 2. Ofterseiertage v. I.
den Nachtwächter Nagel in Erbach verprügelt und demselben Widerstand
geleistet. Blum wurde insolgedessen seines Dienstes enthoben. Di- Straf¬
kammer als Berufungsinstanz kassierte das uormstanzllche Urteil. Sie
sprach Blum wegen Widerstand frei, verurteilte ihn aber wegen Körper-
Verletzung nur zu einem Monat Gefängnis.

* Ausstellung für Wasserstraßen- und Energiewirtschaft München » 21.
Bayerns Volkswirtschaft hat unter der v-rkehrsgeograph-ichen Lage sowie
unter der Kohlenarmul der Landes zu leiden. Die Folgen der Krieg s
haben diese Nachteile wefentlich verschärft. Mrt wachß.ndrm Nachdruck
wird daher auf die nationale und internationale B-deuiung. des Eroz
schifsahrtsweges Rhein-Main-Donau hingewi-n-n und dessen baldige. An¬
bau nach den Plänen des M- iu-Donau-Stromv-rband-.s im bayrischen
deutschen und europäischen Jnteresie ge,ordert. Die D" w,rttlchangdieser
Pläne rückt Bayern in den Mittelpunkt des europäischen,
Verkehrs und beseitigt die Transportnot. Bayern wird eine Brücke nach
dem südöstlichen Europa, insbesondere nach o«m Balkan. Eine Wieder
aufrichtung des bayrischen Wirtschaftslebenser ordert serner dringend d.e
restlose Ausnutzung der vorhandenen Naturkrafte. Ang.srchts der Kohle
krise müssen die wirtschaftlichen Kräfte des Landes
gelegte Energiewirtschaft zusammengesaßt und für die Mlgi 'ne,nh. it nn^
bar gemacht werden. Ausbau der Wasserstraßen und Wasierkra te B-r
t-ilung der elektrischen Arbeit über das ganze Land °nd E.nfuhrun,
einer rationellen W- rm-wirtsch- st find ForderungendesTag -s . Der
Main-Donau-Stromverband wird In Derb.ndung m dem Bayrisch
Enerqiewirtschastsverband, der Bayrischen Sanveskohlenstrlle und ein r
Reihe mit der Wasserstraßen- und Energiewirtschaft in unmittelbarem und
miiielbaren- Zusammenhang stehender Behörden und ^
stehend anaedeuteten Probleme und deren umfassende Losung dem ganzen
Volk durch eine vom 18. Juni bi- 18. Juli in München stattfindend-
Ausstellung  vor Augen führen. Unter Beteiligung der wirtscha, -
lichen Organisationen der D-nauländ- r soll f-rn-r dre °« k-brswirtsch°st>
liche Bedeutung der Donauwaskersttaße non lllm ms Sulina du. ch dis
Ausstellung veranschaulicht werden. Belehrende Vorträge ® -
schaute ergänzen: tägliche Führungen von D-r-inen E. w-rkschast-n

durcki die Ausstellung. Filmaufnahmen und Lichtbilder au^ den
L » ^ Technik und Schfts- Hr. sollen alle diese ~ *« * ^ * £
»um geistigen Eigentum der Allgemeinheit machen. Durch die Angl .ed--
rung - im? besondere« Abteilung soll Industrien die mit den « -uadlini -n
der^Ausstellung in unmittelbarem sachlichen Zusammenhang stehen G
l-genh- it geg- hen werden, ihre Erzeugnisse den Fachleuten und der All-
gemeiuhelt vorzusiihrcn. Es soll dabei nicht wabllos eme bunte Samm-
?ung von Jndusttie- und G-w-rbeerzeugnissen Platz gr- ls-n, sondern durch
strenge Sichtung möglichst nur Her- orr-genb-s nnb Gutes zugelaffen werben.

»Ein  Riesenden km»l für -inen verlorenen Krieg wird wie in der
Umschau" mitgeteilt wird, 12 Meilen östlich von Atlanta in Georgia

'errichtet. Das ungeheure Monument, das nach Entwuisen und
Leitung von Entzon B-rgkum gebaut wird, so« „Dil - lost . den
für di- Südstaaten verlorenen Bürgerkrieg, verewigen. Es >st în Gran
zug von 560 Meter Länge und 33» Meter Hohe, aus dem ein Heer von
Taufend Figuren frei herausqearbeitet wird. Jede Einzelfrgur. die 50
Fuß hoch Ist, stellt das Porträt eines Führers der Südstaaten in dem un-
glllcklichen Kriege dar . und alle riese Statuen werden noch aus 8 Ki o-
meier Entfernung zu erkennen sein. Voran ziehen Robert E L e.
„Stonewall ". Jackson und Präsident Jefferson Davis , ihnen folgen Ka
vallerie , Infanterie und Artillerie . Am Fuße dieses P ^ miibdg . i s-Ücn
Ruhmeshallen, riesige Gärten und Parks sowie em künstlicher See an¬
gelegt werden.

Neues aus aller Welt.
Ein Wsährlger Prozeß. Ein Prozeß, den die Stadt Bern bürg

gegen die Monsselder Gewerkschaftgeführt, ist seht nach fahriger D- uer
durch sriedlichc Einigung beendet worden. Die Mansselder Gewerkschaft
hatte seinerzeit einen stark salzhaltigen See ausgepumpt und das Was,er
in die Saale geleitet . Davurch war das Trinkwaslec »er Stabt B- rnvurg
versalzt worden. B - rnburg streugte dann einen Schadenersatzprozeßgegen
die Gewerkschaft an. Dieser Prozeß, der alle Instanz« in zahlreichen
Terminen durchlau,-n hat. ist setzt aus dem Vergleich- Weg- zu Ende ge.
sühri worden. Ferner übernimmt di- Man -s°lder Gewerkschaft di- Bei-
pslichtung, der Stadt B- rnburz 1 Millionen M. zu zahlen und bezahlt
außerdem noch die Gerichts- und Anwaltkosten der Stadt bis zur Hohe
von 1508» M. . . . .. . .

Di « größte « lock- des Berliner D- ms gesprungen. Di- größte Glocke
des Berliner Doms ist gesprungen und verstummt. Ihr letzter Dienst war
das Trauergeläut sür di- verstorbene Kaiserin Augusta-Viktoria. Die
Slocke stammt aus dem Jahre 1471 und hat ein Gewicht von 3510 k* .

Autounglück. Aus der Staatsstraße von Willhos nach Altendors (Ober
Pfalz) ereignete sich ein schweres Automobilunglück. Zwei Personen wurden
getötet di- »ndern Intasien kamen mit dem Schreckendavon. Das Un-
glück soll durch zu rasches Bremsen an der Kurve verursacht worden sein,
wodurch der Wagen fich überschlug. . .

Eine Eisenbahnlatestrophe in Spanien . Ein Schnellzug stieß bet der
Station Villaverde in Spanien mit einem Personenzng zusammen. 11
Personen sollen getötet , - ine größere Anzahl v-rwun-et worden sein

Lerlmer Devisenkurs ». ist!

W.T.-R Berlin,
Holland . . « .
Belgien . « » »
Nonreg »« » «
Olnemarir , «
kedrreäoa , .
pjunlaack. . «
Ikalion . , » »
Londoa • . « .
Kew -York . ,
Paris . . . , .Schw.il , . .
Spanien . « >
Wien alt » • ,

« D.Ofc ,
Prag . . . ,
BudapeaC . . »
Polen.
Bukarest . . .

13. Juni . Hrabriie
. £347 .65 3 . äfc
. £ 64 .40 3. „
. 1038 .35 3. „
. 1313 . 25 3. .
. 1585 .90 3. .
. 114 .35 3. .
. 354 .60 3 . .
. 383 .30 3 . „
. 73 . 17 3. .
. 56 5.40 3 . .
. 1165 .80 3. ,
. sis .os 3- „
. 00 .0 J  3 . .
. 14 .63 3 . .

95 es 3. ,
„ 37 37 3. .
. 5 .60 3 . „
. 00 .00 3 . .

h » Aasrakl
33S3 35 8.

535 50 3.
1041 .05 8.
1218 75 8.
1539 10 S.

115 .16  a
355 40
£68 .80

72 .33
539 .80

1301 30
920 SSco .oo a

14.73 a
65 .85  a
27 33  ae.oo a
oa.oo a

a; aa
aaa

an <»a fl*
für !->-> 3 „Ick,,

100 Franks,
100 Krnns,

’ ioo Kroas,
100 Kronen

" lOOFinn. latl
. 100 Urs

1 PM. -Stsrtlj,
■ l Dollar
“ 100 Franks,
" 100 Franks,

100 Psssta«
* 109 Kronsa

100 Kronsa
109 Kro isa
109 Kronsa
100  pola -Maik
100 Lei

Industrie und Handel,
* Verläneerune «1er Drahtkonvention. Die Drahtko&

vention ist bis 31. Juli verlängert worden.
* Kaiiausfuhrverhandlungen. Nach der

es den nach Amerika gereisten Vertretern d“
kates bis jetzt noch immer nicht gehingen. neue croßet
Abschlüsse zu machen. Die amerikanischen ürolonanüit
haben für die nächsten drei bis vier Monate neue eroßerj
ArL*aĤ dzverkoWucgs-Industrie A.-G., Konstanz. Die Ge.
Seilschaft erzielte im verflossenen Jahve elr.sOU. o«i
(i  v 5895000 ) M. Vortrag einen Remeewiim von 107(,i
(5 395 600) M., woraus auf das erhöhte StammaktieMiaoijal
von 40 (L V 18) Mill. M eine Dividende  von 15 Proi
und ein Bonus  von 5 Proz. (beides wie im Vonahr)
sowie ôine Dividende von 7 Proz . auf die „euxteschafteae,
5 Mill M. Vorzugsaktien verteilt werden soll.

* Die Deutsche Bank errichtet Niederlassungen m Godes¬
berg, Evdtkuhnen und Tilsit_

Wef f erlsarlcM
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

12. Juni 1921.

druck ! ,nfota *Norraaischwora
red . \ auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Milliraeter)
Höchste Temperatur iCelsiui ):

7 Uhr 27
morgen»

2 Uhr V
nachm.

<57.6
7678
12.6

77
71

8 1

<56.6
766.6
18.9
7.2
45

8 1

S Uhr 27
ab«n i»

<55.5
.65 6
15.8
7. 6
57

N 1

Mittjl

56.6
766.7
153
75

57.7

22 8. Niedrigste Temperatur : 10.1

Wasserstand des Rheins

Biebrloh Pegol:
Main:  »
Cau9 „

am 13. Juni 1811.
1.40 m gegen 1. 38 am gestrigen Vormittag
0.61
l .sO

0.61
1.76

G Sie sind kranlt O
obgeoTbeitet, körperlich, geistig und seeli ch entfräftet! MH--«
Sie Ihrem Körper zur Ncubelebung dre fehlenden Blutfaize zu
durch eine Kur mit Cahhoiacti-, (milch- pho«phorfaures Kall-
Präparat). 252  Tab eiten für 4 Wochen kosten nur Mk. 18.- ,
für Kinder Mk. 12.— in allen Apotheken. Haupta.ederlage
und Berfgnd: Echützeuhof- Apoth ke. FVl

— — Hg— — MB
»I « rN«r- e«.Au»gabe umfaßt 8 Selten.

tzsuptschriMeiier: H. Lekiich.

BeramwortllL fttr den politischen Teil : F. Gllnther;  fllr »ea UM»
halttmasteil : I . B -: F. Gilniiier:  für den lvlalen und proornziell-n I«
sowie Serrchtssaal und 5->and«l: W. Etz: sür Oie Äirimgen uuä Ul-riom-oi

H. Dornnuf,  sümtirch in Wie -daaen.
Druck». Verlag derL. Schellender  g'schen Hofbuchdruckerei im WierbÄ»

Sprechstunde der Schrifileitung 12 bis 1 llhr.

toss Hach!
Inh .:

ffax üdfferfldi
Leibbinden

Taanosstr . 2
für alle vorkommenden Fälle werden
auch nach Maß unter Garantie für

guten Sitz angefertigt.
sss Weibifche Bedienung . S=

Giiitmii 5»
Strfimpfe
nach Maß werden wieder in

prima Quali'ät geliefert, j.
Aucb wßüj 'i. Bedienung -o

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager m Speise-, Herren-,
Sch aszimmern, Küche« , sowie jedes einzelne Möbel,
Sofas , Lhai .elongn. ö. Matratz.n, Tcckbetten un.>
Kiffe« zu den bekannt billigsten Preisen mit

Zahlungs-Einteilung.

WM  Bautet,
Einiger als Frachtgal ::
und schneller als Eilgnll

Re ^ elmäBiser Eilfuhrdiehii
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , RheinaUs» 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., NikolasstraSs 5.
t . RETTENMAYEB , Wiesbaden,

Nikeiasstraßs ö. Tel.: 12, 115, 124, 242, ddll.
Mainz , Rheinallea 21. Tel. 833. 408

Gge Mahn g.  m.b. h.
Auto -Oel , hellgelb, dickfl. . . . pr. kg M 11.—
Gelb . Maschinenfett . . M 9 .60
Auto -Benzin . . . Ltr. JL o .—

frei Haus Wiesbaden.

Annahmestelle : F “. Prack
ScharnhorststraCe 3 ._

Heerlein's Korbmöbel
Goldgaffe 16 .

Unerreicht in Form «. Güte . :: Besichtigung erbeten.

Großer billiger Verkauf
von weißen und farbigen

Sehnhhans Sandei
üirchgasse @0 , Ecke Mauritiusstraße,

ĝ arktsts âlle 22 , 47S

Mein!» MloiMW-
« MUW -zUÄ

Netielbeckstrahe 23.
Telephon 1569.

lAßUhU-Wlewl
»MSI

WM.gOUZ!elk§Mil.NM mit
belgische Form, per Satz 6 Stück, 16—26 cm

nur Mk. 250 .-
WkWMIWSWkMl '; .

Friedrichftr . 48. — Fernsprecher 3010.

Haut -, Blasen-
Frauen ieidea

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

Syphfiis-
Behaudlang nach den
neuest . Wissenschaft!

Methoden
ohne lierufsstörung

Aufklär. Broschüre No. 5 a diskret verseht
Mk < 3 . — (Nachnahme).

SpeziaSarzt Or. msd. Holiaender
Frankfurt «. M., ßetluaauBstrassc 56, gegen*
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 69ost.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr

Kaffee
Qualitäts-Ware,

Pfund von Mk. 20.— an, stets frisch gerostebSpring, Bismarck-Ring ~d>Jean

ll ..lLäS | W1 WWWW Spezialgefoha

WWWOWMWKM aller

»<
S

l
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Mm . Personal
Wer Stellung sacht

cder zu vergsbsn hat,
werdet sich stehe am
I etten s. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kanfm ^BBtechen
v ereiB*, Luiwmstr. 25.
Ferrspr . fl 55. F 376

Köchin
ür klein. Villenbaushalt

für sofort gesucht. Angen.
dauernde Stell . Zweit¬
mädchen vorb . Auskunft
un. Lagbl ^ZZerlag. Fb

FrLulein (Anfängerin)
für hiesiges Büro gesucht,
wo Gelegenheit z. wert.
ArrsLUd. gcged. Schnst-
Angebote unter 2 . 61P
an den Taabl .-Ve rl ag.
SLsnoLypistin

für Anwaltsbüro gesucht.
LL _L -E._« i- .Ts »bjL
- Anfängerin
für Diirsarbeiten reiucht.
Oif . u. K. 818 Tagbl .-Vl.

«lWÄvVeWrM
st HemiMel

szu engagieren gesucht. |
3tf 115 wmch

m. b. H.

Junge branckekundige
Verkäuferin

mit gut . Emvfehl . gesucht.
M. Stillger . Kristall mm
Borzell .. Häfncrgafse 16.

Stütze oder
Kinderfrau !.

aus guter Familie , w.
aut nähen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet , »um

Luche Stäben . « schirmen.
Hous-, Alleinmädch., w.
kochen können. Fr . Ehst
Lang, gewerbsm . Stellen-
vsrmittlerin . Wagemann-
llraste Ä . 1. Tel . 2363.

Verkäuferin
m. Sytadifenntn . gejucht.

KuMhandl . Heinrich.
Wilbelm str. 42.

Lehrmädchen

Gesucht in. geh. Stütze
«. Gesellschaft, zu allein-
steh. kath. Dame . Off. u.
R . 1887 Ann .-Erved . A.
Müller . Maim . F FT

aus achtbarer Familie m.
•nut . Schulzeugn. gesucht
'M . Stillaer , Kristall u.
Porz Häfn er galle 16.reWii«
oder angeh. Verkäuferin,
sowie

jWgkS HwinVW
rer sofort gejucht.

Konditorr » Künder,
Museumstrabe 5.

"FrrverW ««Herfsnat^

W Wes-m!>
ZimikilM«

für dauernd sofort gesucht.Claassen
^Friedrichstra be 7. 2 5h

Tücht. Arbeiterin
für Damen - Schneiderei
gesucht. Näh. Pauli . Neu-
kmlle 13

blödes!
Zweite Arbeiterin gesucht

Elisabeth Eisbrner.
" ' ÄurM ' '

Moses.
Tüchtige erste Arbeiterin

u. tücht. Borarbeiterin
für seines Putzgeschäfi
nach Mainz gesucht. Off.
u F . 6n; Taabl .-Verl.

StspperM
für

Schäftemacherei
ver sofort oder später ges.

Theodor Ries.
Taunusstrabe 7.

Weite
WMAU lkkl»

fiel. Scha rnhorststrabe 7.
Tüchtige Büglerin

h Herrenwäsche alle vier
-Bachen 1 Tag ins Haus

Mb . Tanbl. -Vl . F?
Mr sofort anständiges

null . jung . Mädchen als

kMierstwlck
in bell. Hotel am Rhein
sesuchf. Offert , u. A. 88
Ln don Tasbl .-Verlaa. .
Lfur die Dauer von vier
Wochen wird ein gebildrg. Mädchen
aus guter Familie für
me Vertret . einer Hilfs-
{mroeitcr gegen Gehalt >i
Beköstigung gesucht. Gesl.Angebote unter S . 818
M den Tagbl .-Verlag.

kMißllRKWlill
sofort für Sommermonate

Langenschwalbachge¬
sucht. Bild . Referenz, u.

ehaltsansorüche an die
irektion Hotel Alleesaal.
°MÄ» alb ack einsenden.

Einfache Stütze
oeiucht Kavellenstrabe 10.

Gute brave Für kl. franz . Haushalt
wird ein erfahrenes

MWüStzK
welches kochen kann. ges.
Hob. Lohn, gute Bebandl.
u. Verpflegung . Zu meid
Biebrich a. Rb .. Wres-
hade ner Allee 1h.

Ausländ . Familie iuÄt

oute miß
sauber u. ehrlich, guter
Lohn. Gute Referenz , eri.
Schreiben oder vorstellen.
R. L.. Sonnenberger
Straße 19

'Gesucht zum 1. August
oder früher ein gut empf.

erslss AislMhchm
für gröberen Haushalt.

Frau Otto Dnckerhsn.
Amöneburg ^ .

bei Biebrich am Rhein.

Perfekte
Herrschaftskochin

ges. für Portugal , Nütz.
Roller , Rheinstraße 33,
vorm b. U oi>. 1—4.

Unabhängige Frau
oder Mädchen als Stutze
der Hausfrau gesucht.
Euter Monatslohn . Kost
u. Wohnung im Hause.
Restaur. Kaiier -W - belm-

Turm . Schläferskoss.
hei Wiesbaden.

SfiÄeF

MLdHsN
welches perfekt kocht und
alle Arbeiten verst. (auch
jemand älteres ! n. Blamz
gesucht. Hoher L., Zwert-
mädchen u. Putzrr . vorch.
Off, u. A. 82. . TaMM,

Unabhängige «rrau
oder Mädchen aufs Land
gesucht. Zu erir . Schwab
bacher Strobe  2 9. 1 l. ...

Junges Mädchen
von 8—2 Ubr sei. Rüdes
in-imer Straße 42. 1 r,_

Braves jg. Maschen,
das gut angef . wird , von
8—10 Uhr morgens tn u.
berrschaftl. Haush . sei-
Luiienftraße 19. 2.

baldig . Eintritt her guter
Verpfleg, u. freundlicher
Behandlung bald gesucht.
öilfe vorb. von Bauer.
Nnrkstrabe 43. B art- Wäscherin,

zuverlässig, mit Maschme
vüitr .. sei . EÄarnhorst-

7.
^utzfrau gef.

Kinkel. Anaullastraße 13.

Laufmädchen
14—löiähi . gesucht. Lücke.
Rheinstrabe 29.

»Ile Stile
Ö. » iWNAil

»um 15. 6. oder fpätrx in
Etagenhaushalt (4 Vers .)
gesucht. Wallach. An der
Ringkirche 11.

Bsstsmpfshlenes Allein-
mädcben od.ein!Stütze,
die gut bürgerl . koch,
kann zu jungem Ehe¬
paar mit einem Kind
»es. Wäsche außer dem
Hause. Stundenfrau
gehalten . Meldungen
Beethovenstraße 21.

Zuverl . Junges Mädchen
SU zwei kleinen Konder»
gesucht. Familien -Anschl.
Offerten unter S . 818
an den T agöle rlag.

eium 1. Juli tücht. ält.
Allein Mädchen
für kl. herrsch. Saushalt
(2 V-rj.) gesucht. Putzfr.vorh. Biehricher Str . 28,

elephan 1462. ,_
Junges Mädchen

aes. Bäckerei W. Marx
Waaemannstrabe 23.

Tücht. »uvert.
Allein Mädchen
f. kl. Haush . sss. Frau
S . Heb. Nerotal 25. 1

Sauberes Mädchen
gesucht. Näh . Frau Gers.
Lchwalbacker Str . 95. t.
Allein mädchen
oder einfache Stütze , sei
«T>iXfe vorh. Wtlhelmrnen-
Ürabe 27.

Bell . Alleinmadcheu
in kl. Haushalt gesucht'
Hilfe vorhanden . Montz-
strabe 27. 1.

Zuserläsuges
Allein mädchen
das kochenk.. ver 15. Juni
oder sväter zu 2 Personen
gei. Frau S . Hamburger
Lanaäalle 5. 1.

^rdrntl . Mädchen .
für gleich od. sväter ge>
Ädelheiditrabe 10. 2.
IMUMMW
ver sofort od. sväter ges

Jungbauer . _Lniienolatz 8. 3. Stock,
Miidckrn gesucht. Ea -ö

Mellend. Hochstzrttenstr.16
WMMiiWWs
bei gutem Lohn gesuchtAdolrsallee 31. 2.

Mädchen
in kleinen Haushalt . geg.
hohen Lohn ges. Blucher-
olatz 3. 2 ll:>tz !

üchtiaes Mädchen
^sucht. Embs . Bertram
trabe L
MmsWISW
tagsüber ^ of.^ ßei-̂ .ÄitÄ'
T. Mädchen tassüh . jo?.a».f Nüeimtra .ke 68.

kMd.SfiilMU
gesucht.

Kondrtorer Rerbeli
Kirchaallü 78.

Männliche Her ŝnön)

'^Kaufwäninschrs Perfoiral^

Jg. Mann
od.Mädchen
mit deutlicher Handschrift
,n eine Erobwäscherei ge¬
sucht zum Zeichnen. Auf¬
nehmen . Sortieren um)
Packen d. Wasche. Selbst-
gesckrieb. Ana . u. K. 889
an den Tagdl .-V-rlsL.

Tüchtiger
Vertreter
für Lebensmittel gesucht
Offerten unter M . 616
an den Tagbl .-Verlag.

Biloutlt(ii)
>von bedeutend, hiesig,
Buchhandl . gegen Tot
Vergütung ges. Ver¬
langt wird hob, Schul¬
bildung und gute Um- ,
gangsiormen . Ang. u.
H, 887 Tagbl .-Veriag

Gut eingef. -Hausierer .
fürs Land »um Verlauf
von Mallenartrkeln ge¬
sucht. Sahn im Taunus,
Bahnhosstrabe 15.

l Mtzl-AeW I
( ~ aürilll # e PrrkEN )

^« PHon «r^

WM WWltelin
bilanzsick.. langj . Erfahr ..
sucht geeign. Tätigkeit , a.
eitweile. Angeb. unter
n. 588 an dm Taghl .-V.

Fräulein
sucht Posten in vharmaz.
Betrieb , Drogerie och-r
Avotheke. auf sofort. Oir.
u. M. 618 Tagbl .-Verlag .
^ Gewerbliches Perfsna ! )
Junges gebildetesFräulein

ausgebild . in d. Kranken¬
pflege. erfahr , im Haus¬
halt . sehr kinderlieb , sucht
xallenden Wirkungskreis
hier od. auberhalb Ott.
u. K. 811 Tagbl .-Verlag.
Bell, älteres Mädchen

lucht Stellung zur selbst¬
ständigen Führung des
Haushalts . Offerten unt.
M. 612 an d. Tagbl .-Vl.
Jüngere selbständige

Köchin
sucht ver sofort Stelle in
herrschaftlich. Hause. OÜ-
unter R. L. 35388 an die
Ann.-Erved . Bonacker u.
Mutz . DMeliwrf . F 19j

MW « A»
lWaisel sucht in hellerem
Sause Stellung als Stütze
ver sofort. Offerten unt
I . 818  an den Taabl . V

Besseres 'Mädchen . ^
gute Emvfehl .. s. Stelle
als Stütze oder Allein¬
mädchen in gutem Hauie.
Briefe erb. u. H. 818 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge Sr « i
sucht Heimarbeit . On . u.
O. 818 an den Tagbl .-9!!
Frau sucht Monatsstelle.

Wa 'ramstraste 31. Vdli. 1»u
Ich, 'Anit . aüelnsteh

sucht Wasch- u. .
bisher nur m Herrschaits-
häusern gedient . Gute
Zeugn . Vorhand. Blelch-
strabe 15. Bdh . 3.
^Männliche Personen ^
s A»uf NlSm»ts chrsP« tzm«l )

Filmgesellschaft.
Din 19 Jahre , kaufm.

gebildet . . lerchte ..Am

Privatsekretarm bet
UWMsr . KHliltstM
oder dergl . Geil . On.
u E . «18 an TaghH

Junger M- nn
sucht Beschäftigung als
Maschinenzeichner od.r
sonst. Schrerharb. f., nchm.
Geil . Zuichr. unt . O. 817
an den Tagbl .-Verlag.
f T̂ewerbliches Perssnal )

Jg .Mann

WMÄMM
(mit Fahrschein 2 u. , 3b)
sucht sofort oder sväter
Stellung . Off. u. D. 818
an den Tagbl .-Verlag,_

Kraftfahrer
Autoschlosser. 10 Jahre

ach. Ia Emvfehl,
ierl.

im _ -
sucht Stellung.
I . 819 an Tagbl

FränLein
welches in Stenogr ., Sch e bm.ifch. sowie Buch«
l-a tung vollsrandg b wandert ist, ver sofort oder
sp t. gesucht. Offert  an Martin Decker, Deutsche
RätzmaschinengeseUschaft, Wirsbaden , Nenga-se r«

Angesehene Firma sucht eine

mit guter Schulbildung und Auffassungsgabe,
die f.ott und in jeder Beziehung zuvermsslg
arbeitet. Angebote mit Empfehlungen, mögl.
Bild und Gehaitsansprüchen unter A. 70 an
den Tagbl .-Verlag ._ 523

Bi -andiekundl ^e

Selbständige Eas - und
Waller - ,Installateure
für bessere sanitäre An¬
lagen sucht ver sosort

M. Eckert.
M- in». Albingtratze 15...

an flottes Bedienen gewöhnt,
für sofort g-esucht.

Fräulein
23 Jahre alt . aus guter Familie , wünscht in bellerem
Hotel gegen enlsprechenve Vergütung das Kochen
m erlernen . Eintritt sofort . Geil . Zuschriften unter

58 an den Tagbl .-Verlag .

Beeid. Bücherrevisor
sucht zur Erledigung von Buchhaltungsarbei¬
ten. zur Hilfeleistung bei Gutachten und
Steuer -AngelesenbeiLen etc. einen tüchtigen.
arbeitsfreudigenMitarbeiter.

Herren welche den ernsten Willen haben. I
gewiiscnhafte. verantwortungsvolle Arven zu -»
leisten, weroea gebeten , Angebote mit Lehens- ♦
lauf und Echaltsanfvrüchen unter K. 604 f
an den Tagbl .-Verlag einznreichen . ch

Junger Mann
17—20 Jahre, für Registratur sofort gesucht.
Angebote u. Einsendung von Bewerbungs¬
schreiben und Zeugnissen unter A. 67 an
den Tagbl.-Verlag.

EEE

Eine alte , großz . arbeitende Vers.-Ges., die
alle gangbaren und zeitgem . Vers .-Zweige be¬
treibt , sucht für Wiesbaden und evtl . Bezirk

tüchtigen Herrn
zwecks Ausbau der Organis . und des Neuge¬
schäfts . 1. ei Geeignetheit hohe fesie B züge.
Für ehemal . Offiziere , KaufL , pens . Beamten
etc. besonders geeignet . Nichtfachleuten ist
Gelegenheit zur Ausbildung bei sofortiger Be¬
zahlung geboten . Gell . Offerten uat -r T. 5275
an la , uaasenstein & Vogler , A.-G. Wiesbaden,
Taunusstraße 4. F58

1ICO 030 Ml.« MiM CßTli
mul

jährlich durch den Alleinvertrieb einer kon¬
kurrenzlosen durchschlagenden Neuheit,
D. R. G. M. Branchekenntnisse nicht r-
forderlich. Es kommen nur ernste, kurz
entschlossene Reflektanten mit einem sofort
verfügbaren Barkapital von Mk. 20 000.—
in Frage . F116

Meldung : Mittwoch , den 15. Juni,
im Hotel Grüner Wald,

von 10—1 und von 3—6 Uhr.

Wilhelm Kraus
Neuheiten -Vertrieb

Frankfurt/M. Goetheplatz 2g

tüchtigen selbständigen
ZuschneiÄer

für Damen und Herren.
Pif . tt. tg. 617 Taaol .-Bl.

Schneider
auf Werkstatt sucht Stiep.
Faulbrun nenstr ase 9.

Schneider
auf Kleinstück f. dauernd
gesucht. Tb ' - Wchsrr-
Biebrich a. Nh.. Frteartch-
^ ' 24tofe-

Etn.in braver znverlillstg.
Mann , der in Wiesbaden
wohnt, wenn möglich sei.
Gärtner , wird als

Chauffeur
vefucht. Anfragen vorm.
9tf
Ordentll ünmerer
Hausdiener
Liondltorei Nrrbel.

Kirchaalle 78.

2?^

Hansdüriche . junger , ge
lrrnter Buck' btnder b>
vorzugt . I . Ottl Buch-
hinder . Hellmundstr. <9.

WKIWM Wie
sür Botengänge nacki der
Schulzeit sof. ges. Verlag

Für grotze, leistungsfähig

Zigaretten -Fabrik
im besetzen Gebiet ( ußer Kartell ) w rd en bei
Grossisten und Srezial/ .esch- ,ten bestens eingefü.-rter

Vertreter
für den kiesigen Bezi k ges. Offert -n u. Nese enzen nsw.
erbeten un er II . 12919 an Ann . - Expcd. D. Frenz,
G. m. b. H. Wiesbaden . F 1

MEN Ml VMM
aus guter Familie bei gründlichster Ausbildung im
Med.-Drogenfach ver I . Juli gesucht

Schlosidroqeri« Siebert . Marktstrabe 9.

2 jüngere Packfräuiein
flott u. zuverlässig arbeitend, für den \\

Packtisch gesucht.

JosepfjWoff
\ Kirchgasse 62 , gegenüber dem Mauritiusplatz D

ml'Ir/Tiiffi?TiWrflflWTInott iW/nTTTT»Sffl

Telephonist(in) gesucht.
Herr od. Dame mit guten Umgangsformen,

Kenntnissen in laufenden Büroarbeiten, mit
Stenographie und Schreibmaschine vertraut,
wol'en sich vorstellen zwischen %10 u. 12 Uhr
vorm. Hotel Schwarzer Bock̂_

Selbständiges Mädchen
gut empfohlen, für kl. Haushalt , bei höchsteZ

Lohn gesucht evtl, bis I. Juli.
Cläre Grautegein

Gr. Burgstr . 12, 2.

Eusehnsidor-Qesueh!
Einem tüchtigen Zuschneider ist

per bald evtl . 1. Juli Gelegenheit geboten
sich in einem ersten hiesigen Herren¬
maßgeschäft eine hodibezahlfe
dauernde Existenz zu gründen.

Offerten u. M. 619 an Tagbl -Verl.

-----Kriegsinvaliden—
— Hausierer—

— Stratzenhändler—
finden großen Verdienst durch Vertrieb eines
spielend abzusetzenden Artikels für den Haushalt.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Fa

3
Läden u Seschäktrräum ».
Laaerraum »u vm. Näh.
Göbenftraße 29. 1 r . 49

Möbl. Zimmer . Maus . re.
Helenenstr. 2. 1 r .. a. Bose-

ilatz. möbl. Zimmer mirm mü Penfto«.

2—3 M 'on. 29möV '3uu‘
mit 1 Bett . eo. Kücheu-
benutzung an sol. Herrn
od. Dame abzug. Anzus.
von 9—11 u. 3—4 Ubr.

Oranienstrabe 20. 2. Ecke
Adelbeivstr . kl. Wol»i-
u. Scklafzim . u. ciuz.
möbl . Zim . m. Kochgel.

Querstrah « 4. 3 l,. ^EckrTaunusitr.. g. möbl. s.
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Möbl . Zimmer ,an Herrn
zu vm. Adelbeidstr. 40. 3

Eieg . m. W - u. Schlag
in mod. Landh ., Hobenl.,
zu vm. Bierst . Höbe 59

Möbl . Balkonzim . an toT
Herrn od. Dame zu vm.
Blückerstrabe 2. 3 l.

Möbl . Zim. an Herrn an
rm . Dotzb. Str . 78. P.

Schön möbl. Zimmer mit
x u . 2 Betten an Kur-
od. Dauermieter zu vm.
Emser Strafe 20. 2.

2 gut möbl. 3 .. Kuckienä
Friedrickstrabe 29. 2.

2 eleg. möbl. Zimmer zu
vm. Kavellenstr . 51. P.

Cut möbl. Zim. zu oerm.
Moritzstrabe 22. 2.

Pslenebedürst . Herr oder
Dame findet freundl.
Heim u. geschulte Pflege
in guter Familie . Nab
im Tagbl .-Berlag . FU

Gut möbl.Zimmer
mit 1 und 2 Betten
Webergasse 38. 1■

Möbl . Zimmer an Herrn
zu vermieten Wort
strabe 17. 2.

Schöne
>2-Z.-Wohnung
in Biebrich gegen ebenst
in Wiesbaden zu tauben
gesucht. Offert u. B . 613
an den Tagbl .-Berlaa.

Leere Zim .. Manf . ui« .
Lebrstr . 25 Mans . an ält.

Frau . Anzus. vorm.
Keller . Remisen. Stall , rr.

, Tausche meine . 4- oder
3-3im .-Wobn in Naqe
der Rbeinstr . gegen mod.

Angebote unter K. 819
an den Tagol .-Berlag ._

Feldftrabe 16 Stall mit
muten . 1. ' Juli z. vm.
luto -Äarage zu verm -H - ^' 7 TV
Kaoellenstr . 25. 1. 51 1 WohNUNgStaU,ch
Autogarage

zu vermieten . Pauly jr .,
Schenkend orfstrabe 5.
Autoaaraae für 1—2 W.
au v.. n. Nabe Taunusstr.
Tel . 1414. Weilstr . 18. 52

S-Zim.-Wobn . mit reich¬
lichem Zubebör . in schon
Lage geg. 4-Zim.-Woh >i.
zu tauschen gesucht. On.
unter K. 617 an den
Tagbl .-Berlag

3it erster Verkehrs- u. Kurlage für
ärztliche Praxis geeign - Raume möbl.
zu vrmieten , evtl , zu vertauschen . Adresse
im Tagbl .«Verlag . klc

Laden
mit 2 Zim .-Wobn . gegen
3—3-Zim .-Wohn. abzu-

Itreten . Oiferten uncer
>. 618 an Tagbl .-Verl.

kleines reizendes
Landhaus

in gut besucht. Taunusort.
beste Vahnverbrnd . Wies-
baden-Frankfurt . mtt u.
obne Mobiliar zu verk..
9 Zim .. Bad u. Zubehör.
Karten , sofort beziehbar.
, !urck Fremdenbeherberg
gute Einnahmen . Anfrag.
von^ Selbstref lekjanten u.
Schönes Landhaus
geräumig . 6 gr . Zimmer,
Küche. Mädchenzimmer,
reicht. Zubehör . Garage.
Walser . Elektr .. etwa ein
Morg . Garten , i.  Rbein-
aau . Babnverbind .. sofort
beziehbar , auf Wunsch m.
Möbeln , zu verk. Angeb.
unter L. 616 an den
Taabl .-Berl aa.
Bin gewillt , meine im

Taunus gelegene

«Mt
MMWe Mw

fichtmSMsüe»
mit Garten , erwünscht
Nabe Nerotal . Offert . u.
F . 815 Tagbl '-Derlas.

Herr
ucht möbl . Zimmer mtt

sKnston. Geist Off. unter
H. «17 an den Tagbl .-Bl . !
Freunds , möbl. Zimmer

ver sofort gesucht. Ange¬
bote mit Preis unter
Z. 618 an den Taabl .-BI

3n Billa
sdkl zs!r« Me
2—8 leere Zimmer ,mögl.m.
Küche, von ruhigem Miete.
(Deutschen) zu -nieten ges.

Eilangebote unter Z . 614
an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein lucht
möül.MW. Zimmer

am liebsten Nähe Ring
kirche. Offerten u. E. 626
an den Tagbl .-Berlag.

Wer Oi Urei Damen
welche seit zwei Jahren
obne Heim sind, e-ne
Wohn, von 4—5 Z-m. nt.
Küche obne Model nt
guter Gegend u. gutem
Haus ab ? Genehmigung
vom Wohnungsamt vor¬
handen. Freundl . Angeb.
uiter E. 816 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Zu mieten ge,ucht ,
nette 5-Zim. - Etage in
2 - Familien - Haus in
guter Lage. ev. in Tausch
gegen Billa mit Garten
Genaue Offerten mit
Breis L. 618 Tagbl .-Bl.

Ganz oder teilweise
möbl. Wohn, . 2—3 Zim.
u. Küche zu mieten ge¬
sucht. Offerten n. I . 618

4- 5'»
sucht für sof. auf mind
zwei Monate eine franz
Sam . Off. an Mons-eur
Tbiöbault . 22 Rue Saint
Dominique . Baris.

)Re ■’ Möblierte
4—S-M .-MMI
sofort zu mieten gesuch
auf 2 Monate . Een . Off.
au richten an Kaufmann
Werner . Krakauerstr . 32
Onveln O./S.

|[ EÄlmW
( Kapitalien -Nnzebo te
Leihe selbst an Hausbes.

Kapital zu Eeschästszw.,
stille, auch tätige Deteil.
Off. u. S . 617 Tagbst -Bl

68 606 Mk. sof. auszul.
Off. u. F . 618 Tagbl .-Bl.

Berufstätige Dame suchtm\ml3  Zimmer
ir nur best. Sause . Ost.
u, D . 817 an Tagbl .-B.

s Kapi talien -GesA che"

10- 1S Mille
sofort zu leihen gesuchi
«Zsgche Sicherheit ) von
gut. Geschäftsmann . Oft.
u T. 618 Tagbl .-Berlag

Suche möbl. Zimmer.
-parat . Angebote unter
SB. 619 an d. Tagbl .-Bl.

r »löMIiet j
Leeres Zimmer .

oder Mansarde von ernz.
Herrn gesucht. Off. unter |O. 619 an den Tagbl .-Bl

Gesucht 1 bis 2 leece
Zimmer , mit oder ohne
Küchenbenutzung in «ist
^aufe von alleinstehender
Dame ver 1. Juli oder
später . Eefl . Offerten u.
M. 818 Tagbl .-Berlaa

Junge sehr rufiiae Frau
lumt zum 1. Juli

l \mi  Simmerl
(Frontsvitze) in nur aut.
Hause. Suck>ende ist bew.
in allen Näharbeiten und
w. solche gern mit über¬
nehmen. Offerten unter
A. 71 an den  Tagbl .-L

Jmmobilien -Verkäufe^

Wohn.-Nach-o.-Büro |.Lion& Cia.
I Bahnhsistr . 8 T . 768.
I Grüßte Auswahl von
iMiet - u. Kaufobiekten

jeder Art.

, Saeneu -Ziegenlömmchen!
u Bäckchen abz. Bingrrt-
st--atze 1». Bart
2 deulfche Schäferhunde.

mit u. obne Stammbaum
zu verkaufen. Nitzlmg,
Sonnenberg . Wiesbad-

!Strabe 25. . .
I Deutscher Schäferhund,
echte Raste, Ia Stamm¬
baum . stubenrein . eit
Monate alt . preiswert , zu
verk. Anzus. bei Hetur.
weiland . Rbeingauer
Strabe 18. Bart. _Reil. MM
Ia Zucht- u. Renommier-
Hündin . prima Stamm¬
baum. 1 I .. preiswert Zu
ve rk. Hellmundttr . 60.

Eine deutsche

1 Jahr alt . noch nicht ge-
>führt , mit sebr guten An¬
lagen . preiswert su verk
Konrad Hardert . Erben-

Tedavstraste 1.

Salon
trös joli ä vendre.

Rheinstraße 113, I.
WegzusshMl \m
billig zü mckOiu

Estzimmer- u. .Salon -Eiii-
rilbtuna . Waicktrech mit
Marmorvlatte u. Svieael-
aufsatz. eich, aefchnitzter
Bück-rschrank. el. Lamven.
altd . Svi .inrad . Wasche-

!schrank und verschiedenes^tr . 17.
felDii,iBßöim«

Eknimmer. HerrenzinWer.
Bücherschrank. BoMer-
garnitur . Säulen . Stand ..
Wi der Fiauren ist« , btll.
zu verk. Koov. Selenen-
Ür-_LL_1^ Mr - WrllrMr-
Schlafz.-Einr .. 3t, Svieael-
schranku. Kuchenmob..

billigst zu verkaufen
Lothringer S tMe _L
Elettro-Motor

Dr . Pasfässer . Was.chmU
Barkett - Bobner . EletzL.
Reicks-Adrehb Noten vL
MittMsbeM r. 30.„K r.

Grober E-s .asten
,u verk Bücbler. Kaiser-F̂riedrich-Ring 38.
150 Obitköibe m. Deckel
u Decken. 1 gr. Futter¬
kiste billig zu, ver-

Jg . sch« . Dackel.
m verk. Weyl . Romer-
>erg 23. 2._ _— -
Sch. hellbraun . Boxer,

mit Motor u. elektrischer
Lichtanlage . 12 Morgen
g Aecker. Wresen. Obst-
und Gemüsegarten.
Schweine - und Geflügel¬
zucht. 1 Kuh . 1 Rmd.
beste Gelegenheit zum
Ausbau für Erholungs¬
stätte . Fremdenheim.
Sauerbrunnen vorband ..
ist sofort zu verkause-n.
Anaeb . an Werkermume,

Strüth b. Nastätten.

Baugelände
in Heidelberg

alleraünstigste Baulaae
vor dem neuen Babnbofe.
4VM Qmtr .. verkäuflich.

Friedrich Oldermann.
Jabnstrabe 4V. — I Dbl " wöll. Jacken-Äo

ing 63, .l.

Entzückend schöne
Zwergrehpinscher

abreiseb. f. 309 Mk. verk. !
Kölnstcher Sof.J3jnt ^_44, |

l
“Sä.  hellbraun . Boxer,
10 Mon .. scharfer, wachs.
Hofbund. Näh . W. Hobl-
wein . Weilstr . 10. S . P,
2 Stier Ml« !»

hier lagernd , evt . in eins.
Halbstücken, preiswert zu
verkaufen. 3 . Ravv.
Moritzstraste 31. —
F. n. diinkelbl. Tüllhm

f. 50 Mk. zu vk. Paulus.
Kiedri»ber Ktrahe 9.

Sonnenschirm
ii. Seidenbut (rugendliche
Form ) billig zu verk.
«mrienstro.be 5.

Villa
Breis bis 300 009 Mark,
kauft Job . Munk. Mainz.
Lotbarstrabe 17jT el.̂ 274.run
zu kaufen od. »u pachten
gesucht für gleich oder
später . Offerten unt -r
3 . 618 an Tagbl .-Verl.

J. Chr . Glücklich
Wilhelmstr. 58 Gegründet 1832. fjfUfuf 8655

Mn B Metzgerei
geeignet , im Zentrum d. l
Stadt . Wellritzviertel be¬
vorzugt . zu mieten ec.
Oif . u. D. 620 Tagb .-B. |

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
linanzierun ^en

Hypotheken.

.̂ . .. _
Trauerkalber einm. getr
Gesellschafiskleid

(blaubraun , ckmng. Taft
zu verk. Näb . Wrrbelauer.
Bismarckrin » L,

Schwarzer GeSchwarzer Gehrock
,i Weste, noch aut er¬
halten . zu verk. Näheres
Klarenth.  Str . 8. S- 21

Leuchtend roter

iMftiinen -M
mit königsblauen Blüte"
reich gestickt, als Flügel¬
decke oder Abend - Eam
verwendbar , für 1500 M.
zu verkaufen 18. Mart.

Ellenbogen aaste 11. 2. „
Sch. Klilderbettit » 1.70 J
Plufch-Sofa . 2 Lat - R.
Schliebkorb. 28 St . Etn-
machkrüge. Linol .-Tevvtch.
alles gut erb. « temmetz.
Rbeinstrabe 30. Werkst. „
Daun .-Teckb., Svieg . vk.

IRauentb Str . 14̂_ Sb -J -!
Kl. Diwan u. CSäUtloitB.
mit verstellt». KoviteA . or
Arbeit , zu verk. B. Weis.
SoiiMtiili,-

Eine ft Otiomanr
bill . zu vk. A Linkenbach
Rüdesb . Skr . 40.  Hof >-•

Grober 4tür.
EiÄnhsiz'Kchrsnf

auch f. Geschäftszwecke
verk Frie drich, tr . 50. 1l.

Gut erb Eisichrank
0.60 mal 0.80

kaufen. Näb . Pb " im,s-

gebrauchter ^Kssten
zn verkaufen. Reinmutb.
Schwalbamer Strabe 1".

Grabsteineinfaffuna
(Sandst .. für gr. Kind er¬
grab ). Siobkarren Schau-
fenstergestelle Petrol mm-
bebälter mit Mebvorr .̂

Scheune
mit Ziegeldach auf Ab-
bruck» sofort zu verkaufen.
Tobel , ifrankenstr . 24.

Händl er-Berkäuf« ^

Nnh. MKel
hat stets auf Lager.

nstadt.

usickrank
grob, .st»! Bereifu

Laden
in verkehrsreicher Lage
i Lebensmittelgesch. g>u
Tii . u. G, 617 Taabl .-B

Züro Nöbsi 48/60
QuaDratmtc. Lkgerrgm

ebener Erdezu zu

Dame, wistensckaitlich
tätig , sucht möbl.

Wohn- und
Schlafzimmer

bestemniobl.̂ Hau ê.

mieten gesucht. Oii . uat.
R. 626 an Taabl .-Berl,

Groß.Arbeitsraum
für ruhigen Betrieb so¬
fort gesucht. Offerten u.
F. 828 an Tagbl .-Verl.

in . .
OL _ u L. 867 Tagbl?

Gesucht für jg. kinderl.

MlchiM«
Ebzimmer u. Küche. .. sev.,
auch Badezim .. w. möglich
in der Nähe Kranzplatz.
Offerten unter M . 811 an
en Tagüt .-Verlag

Junger Dankbmlmter
sucht , . 1. 7. möbl. Zim.
Off. mit Preis u. U. 665
an den Tagbl .-Berlag.

Hausverkauf.
Ein an der Rathausstratze in Biebrich gelegenes

Akietbaus ist durch .ie»t Unterzeichneten zu verkaufen.
Das Haus befindet stch in einem, sehr guten Zm

stand und hat grob :» Snusgarten mit Obst. Mobei
können mitübernommen werom . Eine 5-Ztmmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wird frei.

Angebote 'lat '-.r 250 "00 Mk. zwecklos. Nähere
Auskunfi durch das Büro des Unterzeichneten. I 264

Rechtsanwalt und Notar Freundlich . Wiesbaden.
Frieorichstrahe 51. _ _

, i Korbkinderwagen mit
stark. Gummirädern , evt
als Transoortwagen für
Wäsche usw . 75 Mk., verk.

Lr . Wasterkisten. ,
neu. bill . abzug. Nikolas - j
Frabe 32. P . r.-

Saartrocken-Anvaca..
Gas - u. Wasterantrieb f.
180 Mk. zu vk. Stunken.
^oktbeimer Str . 18. 2. ,

Kokosteppich

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
grobe I -Zimmer -Wobnung
im St . gegen 2-Zimmer-
Wohnung . Näheres im
Taabl .-Berlag.  ^

in
Große Auswahl

Herrfchaftshäufern , Hotels , Pensionen,
Villen . Ziirs - u. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks-Markt. G. m. b. H.

Schwalbacher Straße 4, Ecks Rhetnstrahe.

M A.-5-MlllM-Me-Mea
O-Zim .-Wohn . mit Gart,
u. elektr. Licht, nahe dem
Walde . 2000 Äk . Miete,
gegen kleinere Wohnung
in vornehmer Lage. On.
n. T. 616 Tagbl .-Verlag.

Sommerfrische

S-S-ZiMkk-WM
(oder Villa)

mit Küche und Mädchenraum , in guter Lage
unmöbliert zu mieten oder zu kaufen gesucht . |
Gefl . Off . unter I . 614 an den Tagb .-Berlag.

mit Cafö u. Restaur .. viel bei.. .10 Min . von Bahn
ebr gutes Geschäft, weg. Alters ,n vollem Betrieb zu
verk Anzahl. 168 666 Mk. Otto Engel . Adolfstr. 7

Dis InnnodLUsn-

Dsrk >shrs - GsfeUfcßQft
ru. d. tz.

WissbcrLsrr/ WLIHslmstr. 9
Eelelon s>» — ftUeelotte, (Eche eistnarthpl.

vsrnritlslt oen Sin-  und parfeanf
non Dillen , ÄsschWts - und
tzäusarn , HoLsls . Grnndstüürsn stc.

^tnanrtsrnnssn yvpotyskan
^ur « Suis- UoFamos

für Hotels usw. geeignet.
6 mal 4 Meter , gut er¬
hallen . preiswert »u ver¬
kaufen. Anfrage-n unter
F . 610 an den Tagblatt-
Berlan erbeten . ^ 595
'Album ds timbres

| k venire 1000 Fr . ä voir
Ide 12 ä 3 h.

21  Rue Hellmund.

Driefmarken
Saargediet , Bilderserie,
ohne Ausdr.. einige Satze,
auch einz. Werte abzug.
Oii . u. 3 . 617 Tagol .-Bl,

_ _ _ stark
Fahrrad , ohne Bereifung
ein 3armiger „ EaslusterlBronsei u. kl. Fubball
billig abzu geben. .̂ Än»u-
2 Suiegel . Elasgr . . 9<i

X 200 em, mit Emvire-
Goldrabmen zu verkaufen
Adolfstrabe 14. Buca lon
8—1 Ubr. Fernr . 103. »

Beg.WegMges
zu verk. eine, gute Küchen-
Einrickit. mit Gasloch, f

Tinricht ". Ä
IsrsÄ 'Vt
aut erb. Möbel , mehrere
Svieg .. Badrw .. Schmuck-
„ . Dekorationsgesemtz , 4
Petroleumlamv .. 3 Gas-
be!euchtungskorver . zwei

l Kübelständer f. Blumen
2 Blumentische.

Goeibestra be 3. 2..^
Neue mo». Küchen-Einr.

tPitsch ) vreisw . zu verk.
Schierstein er Strabe 27,.

Weib lackierteMdjenelnnchtvng
mit grobem Sckrank stebt
Mia z. Berk. Brrrstadt.Milhelmstrabe 31.-
1 Wljp.Lü'Muer

sowie eine 2!v. Federrollr
zu verk. Taunusstrave 7.
Seit enb. 1„ W.M HkL_

Fritz Somit—
Fronkemt : 25.

RMM -WchMrner
innen ganz Eicken, mit
grob- 2tür . Sviegelschr»
2 Bettstell.. 2 Nackttisch..
1 Wasckkom. mit eLtem
Marmor - u. Sviegelaun ..
nur vrima Arbeit , für
'600 Mk. zu verk
Bauer . Wellrttz,tratzê 51,

Chaiselongue,
neu . verstellbar , nur
850 Mk E nu' instr . 3. 1. .

Chaiselongue
mit Decke. Preis 250 Mk.

pT?nftfro(fr. Keller,tr . 25. _Knabenrad
, sowie 2 Herren-Räder . ge¬
braucht zu verk. Schmtdt.
Gveiienaustrabe 1.

Weinfässchen
Korbflaschen

neu und gebraucht , alle
,Größen , t. Obst - u. Beeren-
| weine, Eimer von 2,75 Mk,

an verkauft
Sauer,

Göbenstr. 16. Femrnf5971

für Gärtner geeignet zu
verk. Reinold . SirlL-
araben 20.
1 Häud^Pritschenwasen,

4—5 Ztr . Tragkr .. käst

Tadelloses auszishoare
. Angel
mit allem Zubehör billig

I zu verk. Schwalbacher
Strabe 38. P .. vorm , bt-
11 u. abends v. 7—S.  .

1 Ideal -Schreibmaschme.
Mod. B 28692, fast neu,

neu. preiswert zu verk.
Weber. Oranienstr. 31. 1
Neue Leiterwagen z. vk.

Schierst Str . 20. Sv . 1,
Eleganter fast neuer
Kinderwagen

billig zu verkaufen Bkeick-
-

Eies. 6L Kinderwagen
zu verkaufen Dotzbeimer
Strabe 87. Bdb P . r . ,

Eies w Kinderwagen
zu verk. Druhl . Rbein-
S2ueL

Helles Büro mit großen
Lagerräumen

-Offerten unter

|( Berliiiise

zu vk. Rühl . Luxemdurg-
I platz 3 3 l n?s -Schreibmaschine

lTorvedo ) zu vk. Kar^ --Friedrich -Rma 45. P.

Supseld » Unioersal -Biano
Phonola (Borietzer) zu
verk. L. Flick. Eltville,
Schwalbacher S îabe 9

Flügel.Pr . mittcli * ®. ..Pferd
weg. Eeschäftsverand . m
Rolle u. Geschirr, auch v

). J t " - n  einzeln , billig zu verk. ??, Päft . llvlL[  Privat -L r̂kaufe J Beckt. Serniannstr. 17. 3

per 1. Juli zu mieten gesucht.
L. 619 an den Tagbl.-Berlag.

Wallach
Imittelschwer. zu , verk..
weil überzählig . Biebru^

IBrunneng. 1. Tel. 145.

Ia Ferkel
4—8 Wochen alt . zu vk.
Walküiüble . Wiesbadem

Glucke «nt Kücken
zu verk. Steingasse 21.

tadellos , zu j. annebmb.
Preise verk. Westend-

» »owe.Mine,
Laute . Banjo . Violine
h.iMg verk. JghnKrlM ^ I-

Vollstänb. neues Bett
zu verk. bei Svatmaun.
Walramürabe 27.

Gut erb. Kinderwagen
vk. geübte . Keller,tr .3l

Kinderwagen,
gut erb., zu verk. Gustav-

!?!doli -Stratze "l7 . S . 1 r.
I Ein g. Klnder -Svorrw.
bill . zu verk. bei Kaiser.
Schachtstwbe « Da ck,-

Starkes Fahrrad
mit Bereis , für 280 M-
-u verk. Stunken . Dotz»
biimer Strabe 18. t _

Lerrrn -i'iabrrad.
gute Bereifung »u verk.

\Moritzstrabe Bart , l
Herren « u. Damen -Rad

l hin . zu verk. vellmund-
>Ttrafse 29, Stb Partz-

Zimmer -Oefen.
versch. Systeme »u verk.
-Mi

MWchS }
Geschäft

zu kaufen
oder Laden ru mieten ge¬
sucht. Süd - u. W -stviertel
bevorzugt. Angebote unt,
M. 609 an den , TaMM

Tafelbesteck

WWlWiSlisel
oon Zabngcbiiien . auch
zerbrochen, u. Edelmetall
i - Art

nur E. Ludwig.
Mauritiusstr . 6.

Komme ins Ibaus . ^

Mn , mm,

Aöbe! ufm.
kauft und zahlt am,bestenFrau Krem
CMMt , 3, .FiprMM
Berkaufen Srs
Serrenkleider . Hüte und

Schube
nur bei E. Ludwig.
6 Maurrtiusstrake 6.

Rester Zahler !,——

^MeiderS
:: Brillanten ::
»old««. «ilbergegenitänbr,
Platin, Zahngeb., StzäfH^
«ardine», Federbetts
lauft ,» höchste» Preise,
Frau Stummer
Vievgafs« 1̂ 2. Stock.

k e.eafion Müii.
Abendkleid _ _ j

tu kaufen gesucht.
3 813 an

Wägner-Werkleug “
wegen Krankheit zu verk.
Theodor Bund . Wagner-

Itueiftet . Hermaunstr . 12.

und Bande . A~
gesucht. Off. u. 0r.
on den Teil,i;»f■»snetfoC
Rnbmairfifüt ju loütT

>Engel. Bismarckr.
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Sn { uni) AO
d. Vbotoavv^ Mustkinttr
jeder Art . !?erna !äiern.
Reißzeugen. elektr. Kock-
avvaraten . Koksern. Fahr«
rädern . Svortartikeln usw.

E. Ludwig,
k Mauritiusttraße 8.

Berter Zah ler !_
Kontrollkasse

National für mehrere
Verkäufer kaufe gegen
bar . Angeb. u. 3 . 3 . 6970
SN den Tanb l.-Berl . Fl 10
©eff. Klavier

tu kaufen gesucht. Offert,
u. O. 680 T agül .-V .rlag.

1 Piano
tu kaufen gesucht. Offert.
1>. G . 576 an d . Tagbl .-V,

Bessere Möbel
für 3- ~ . .

. 10f0lt
' hiLü

3—4 Z.. Einzelmöb ..
zu kaufen geiuckit.
S . 586 Tagbl .M,

Nu 'yü.-Büfett
ßb-der nuß5 .-pol. Divlom .-

kchrclbtifch aus Pcivat-
hand zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis u. ll . 818
an den Taabl .-Nerlaa.
' Äiedermrier-
Eck- »der Wand -Schrankm. Elastüre aus Privat-
besitz zu kaufen gesucht.
Off, u S . 616 Tagbl .-W.
Gut erh. Kinderwagen,

kleines Format , aus gut.
Hause zu kaufen gesucht.
Offerten unter B . 617 an
den Taobl .-Perlag.
Gebr. ^ rankeuiahrituh!
gek. Off. A. 85 T.-Pcrl.

Klavvwagen,
gut erhalten , zu kamen
gesucht. Off. unt . E . 613
an den Taabl .-Nerlaa . .
Herren- u. Damen -Rad

zu kaufen gesucht. On.
u E. SIS Tagbl .-Verlag.

Gut erh. H.-Fahrrad
von Privat zu kauf. sei.
Oif. m. P r. O. 813 T .-V.

Gebr. GartenschlauÄ
z. kauf. ges. Ao. Kruuer.
Sedanstraße 13.

Ji0!iißlä ’ V
10—15 laufende Meter,
zu kaufen gesucht. Ott.
unter O. 6!ti Taaül .-Vl.
Wendeltreppe
gebraucht, zu kaufen na).
Off, u. T. 619 T agbl.-Vl.

Kleine lp
45X30 u. 40X25 u. dgl^
gebraucht, aber gut erb .,
laufend zu kauf '.n

Brsckhues, Ä.->
Niederwalluf.

gesucht.
"F395

Men. tupier,
Lumpen kauft u. bolt ab
Sivvrr . Oranienstraße 23.

Tele«i»<- 3471

Verloren
ein Laken, gez. ®-f M
20 Mark Finderloh a.
Tzaczkes bei Fubmann.
Amlelberg 17. ..
Silbrrgr . d. Schaicryuns,
auf ..Wolf hörend, entl ..
soroie 1 Kreuzungs -Sund,
Art Schäferhund . 4 M.
alt . entl . Meldungen an
Ans . Febr . Wolnam von
Gfchenback-Straße 3. ab
Schiersteiner Straße.

AMsUmOWnW
W - Ali « M

von Waggons . Solz, aus
Waldungen , jow. Fahrten
nach auswärts mittels
Lastauto , evtl . Anhänge¬
wagen od. mit Pferden,
cnrvf iiud. billige Preise.

Cüttler u. Wmk. „„
Dotzb. Str . 121. T. 3896.

MUß» ali« II
Kuvfer, Messing. Blei
Zink usw.. saub. Zeitung.
Bücher kauft stets zu hob
Preis . Still . Blückerstr. 8.

Telephon 68ZL
Kamillen

kauft Bahnhcf -Drogerie.
Babnbofstrabe 12.

n-
%

9
8

e.

ten

is
ml

En greis I
Empfehle mich zum

1!
aller Art gegen sofortige Kasse.

Is . Chanachowicz , Wiesbaden
MIffelsfraße S . l 'elepb . 4791.

Dis grotze AKküufsstelk
für Platin , Brillanten , Zahngebifse,

Gold- und Silbergegenstande,
Kleider , Wäsche, Möbel , bcfüidet sich iminer noch bei

L. Schiffer. *£?Ääi? -
»ei« Lade» t Zahle hohe Preis ?! Ungenierter Verkauf.

Bitte nicht verwechseln!
Ser aüerpsste Mau}

findet nur In der

Wagmannstr. 27, Sadsn
und I. Stadt , statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie ’nein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Platlngegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennst !fle . per Stück bis lOO M.
Thermohauler per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef., Stück bis % M.
Platin -Stiftzähne per Stück bis So M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

ggf ” Brillanten Hü
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Hinge, auch

Bruch , zu noch nie dagewe<ensn Preisen.

GroShul , Wagemaimsir . SY
Laden und I. Stock. Telephon 4424

CtenMMNi ' UsnaW.
Schreibmaichinenarbeiten
usw. prompt , mich außer
dem Hause. Tel . 3431.
Dotz heimer Str . 64. P.

Schwester übern . Pflegt
besorgt den Sausb . mit
R beinst ra tze 100. 2.
Auf. v. Kleid, u. Ausb.

Eleonorenstr . 3. Bart , r.
Berf . Knaüenschneiderm
sucht K. ». Ausg . Off. u.
ö . 616 an den Tagbl .-Vl.

Plissieren
von Damenkleidern , mod.
Muster , schnelle Bedien.
Borkstraße L Part , r.

Wäsche wird onoen.,
.Zalchen. Bügeln und
Bleichen. Hammer. Dos-
beim. Obergasse 61.
Nehme noch etw. Wäsche

an . S . .Honig. Nauru
Dremibaler Straße 22.

KirchgasseLE._ _ Jf , 19. 11,
FMicure — Manicnre.
Von 11—7 du soir.

Maniküre S . Feyhl,
Ellen bo asngasse 9. 1.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2,
am Nestdenz-Tbeater

s MsW « 1
WM tzMIl

.finden vor». Mittags - ».
Abendtii » in fein. Fam ..
auch Ausländer . Zu enr
Bahnbosst raße 8. 3 lks.
Suche von Selbstgeber3000 Mark

zu leiben gegen monatl.
Rückzahlung von 300 Mk.
Offerten unter U. 619 an
den Tagbl .-Berlag.

Höher MmerMW
ohne veriönliches Hervor
treten lediglich durch stille
Mitarbeit vom Schreib¬
tisch aus für Personen ted.
Standes . Offerten unter
3 . 611 an den TagolM.
Tägl . 158 Mk. Beri , rntt

u . mehr durch Vertretung
prakt . Neuheiten f. Lad-
Eefchäfte. Mrllionea -Um-
fatzl Schreiben Sie beute
noch -Karte an Dsc.
Pötters . Fahr .. Düsel-
dsrf 93. _ F 194

mit Wandergewcrbeschern
sucht kommissionsw. Ver¬
tretung . Garantiert erste
Kraft . Off. B . 619 T.-V1

Falsche Zähne, Gebisse,
8«wele« «ud Nntiquiiäte » stets >zuni Höchstpreis zu

lausen gesucht.
(vArtfAKS Wag mannftraße 21. Teephon 754.

Kfir Komme sofort. 78»

Mse M HWe höhe Ueije^
für besf. gebr. Möbelstücke, ganze Nach.

jUske. Einrichtungen ufw.
Offerten unt. 2 . 618 Tagbl.-Berl.

Wiesen
cher Grasniitzung , Nahe
llatter Str . oder Aar-
^tze zu pachten gefucht.
«lkmuhlstraße 49.

lirijl ~ ]
. Engländerin, gebild.,
§ '-̂ uterricht .̂ ÖF, n.663 Lagbl.-Peria».

Trauring verloren,
gez. P . W. Weihnachten
1920. Abzug. Lnisenstr. ü,
2 St ., bei Beck,
An den Augen Cchwcr-

kriegsbcfchäd, verlor im
Wart ^ aal L Kl,Fernglas.
G. a. Del , abz. Fundbüro.
Pinscher, fr . kup.. entl.

Gegen Belohnung abzug.
Dotzbeimer Str, 124. S, 1

in Berlin r

Bezugsangebot aufM. 12000000.— neue Aktien.
Die ordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft vom 3. Mai

1921 hat beschlossen , das Grundkapital der Gesellschaft

vonM. 16000000.- aufM. 32000000.—
der Höhe und der Zeit der geleisteten Einzahlungen gewinnteilberechtigt sind.

Die e neuen Aktien sind von ein ’r Gemeinschaft unter Führung der
Elektrizitäts -Aktien -Gesellschaft vorm . W. Lahmeyer & Co. m Frankfurt a. M.
übernommen worden mit der Verpflichtung , 12000 Stück den Inhabern der
alten Aktien unter Ausschluß des gesetzlichen Bezupreches zum Kurse von
123 °fn  frei aller Spesen , jedoch zuzüglich Schlußnotenstempel , derart zum
Bezug anzubieten , daß auf je 4 alte Aktien 3 neue Akt en bezogen werden können.

Nachdem die Durchführung der Kapitalserhöhung in das Handels¬
register eingetragen ist , wird das Bezvgsrecht nunmehr den Besitzern der
alten Aktien unter nachstehenden Bedingungen angeboten:

Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes desselben in der Zeit
vom 15. Juni bis 30. Juni 1921

einschließlich:
in Frankfurt a . M.S bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. M.„

„ F liale der Bank für Handel und Industrie,
„ „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,

dem Bankhaus Grunelius & Co-,
„ Bankhaus D. & 3.  de Nculville,

„ ,, Bankhaus Gebr. Sulzbach,
der Dresdner Bank,

„ „ Bank für Handel und Industrie,
„ „ Berliner Handelsgesellschaft,
„ „ Deutsche Bank,

„ Nationalbank für Deutschland,
' dem Bankhaus Delbrück , Schickkr & Co.,
fl „ Bankhaus Hardy & Co . G. m. b. H.

_ _ ’’ der Schweizerischen Kreditanstalt
unter Einreichuug der alten Aktien ohne Gewinnanteil - und Erneuerungs¬
scheine während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auszu¬
üben und zwar provisionsfrei , sofern die Aktien , nach der Nummern-
folc'e geordnet — mit 2 gleichlautenden Anmeldescheinen am 8-halter
eingereicht werden . Vordrucke für die Anmeldescheine sind bei den
Stellen erhältlich . Soweit die Ausübung des Bezugsrechts im Wege des
Briefwechsels erfolgt , werden die Bezugsstellen die üb iche Provision
in Anrechnung bringen.
Die alten Aktien werden nach erfolgter Abstempelung sofort zurück
gegeben.
Zugleich mit der Einreichung der allen Aktien ist an die Einreichungs-
steüe lür jede neue Aktie die erste Einzahlung von

. . M. 250.—
und das Aufgeld von 23% = . . . . „ 230.—

zusammen Mk. 480.—
für jede Aktie von M. 1000.— sowie der Betrag des Schlußnotenstempels
gegen Kassenquittung in bar zu entrichten.
Die weiteren 75% des Nennwertes der Aktien sind auf später erfolgende
Aufforderung der Gesellschaft in Teilbeträgen oder im Ganzen nach
Maßgabe der satzungsmäßigen und gesetzlichen Bestimmungen ein¬
zuzahlen.
Für die Aktien werden gegen Rückgabe der in Händen der Bezieher
bleibenden Anmeldescheine Zwischenscheine ausgegeben und zwar bei
derselben Stelle , bei welcher die Einzahlung gel istet worden ist ; der
Zeitpunkt wird späterhin bekanntgegeben . Der Umtausch der Zwischen¬
scheine in Aktien findet zu einem Termine , der ebenfalls veröffentlicht
werden wird , nach Vollzahlung gegen Rückgabe der Zwischenscheine
statt.
Die Anmeldestellen sind bereit , den An- und Verkauf von Bezugsrechten
und Bezugsrechtsspitzen zu vermitteln.

Höchst am Main, den 11. Juni 1921. 629

in Zürich:

6.

Main-Kraftwarke Aktiengesellschaft.

!W1 . WMtt

Ziegenmilch
ohzua. Lahnstraße 39.

Zu vertauschen
ein gut . deutsch. Schäfer¬
hund gegen ein gut erd.

ahrrad od. Anzug. Na ».
Tagbl .-zu erfragen

Nerlag.
im

Klavier
zu miet . gesucht- späterer
Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten unter U. 616 an
den Taabl .-Verlag.
FräuL. v Änoe? 29 3 .,

tath .. tüchtig im Sausb .,
gute Erz ., möchte gern
mit solid. Herrn , auch
Witwer , bekaniit werden
zwecks Heirat . Ernstaem.
Offerten unter L. 617 an
den Tagbl .-Verlag.

Zfr. fleb berufstätige

Einhojtjzejt
Einhodi -npparaie

| im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn |
und Thermometer

68 “
Einkodj -Gläser

1 mit Deckel u. Ring , alle Größen , ehg u. weit.
Gummi -Ringe

in Friedensqualität.
Eiumadi -Haien

zum Zubinden.

Pergament -Papier.
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.

IPame von ans.
tücht. Sausb . n

„eußern.
Geschärt,tuen;. 5?au»u. u.

jucht auf dies. ÄZege tuVekanntsch. eines solid.
Herrn , auch ffi®, mit
Kind , zwecks Heirat . Off.
unter J . 61? an denTaabl .-Virlag.

Einmadi -Töpfe
in allen Größen. F K18

Korbmöbel
aller Art . eigene Anfertig.
Veddialesfel v. 180 Mk. an
empfiehlt

I . Mohren
Nömcrbera . S.—

Materialien
Labnkalk.
falzzieqel.
Dackstei

Heirat
Reichsbeamt^

.tat . evgl.. . verm.mit evgl, Uatn ., vermog.
X

Dame inOfferiennimicii (
k » Tagdl-Lerlag.

Alter.
617 gl

iBIumenlhal
Suäermangel

__ _ oolzstav -Ge-
webe. Rohrmatten . Teer¬
produkte. sowie alle weit.
Baumaterialien vromoi

rmentdiele.
>ebe.

u

lieferbar . , ^Westdeutsche Bau « nu,
3n6uttnc <4K(L m. f>. » ..

verrngartenstr . 16.

„EInmachpulvcr 4
macht ohne Zucker eingemachte«
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf! «77
Schützenh»?.« P»>tzrle. Langgajs» 11.

meiner

Sgezlal-Iüi
in

Herren - und

Burschen-

Konfektion
auf TeffitaSduag

und in bar.3.Ws
Friedrichstraße 41, I

Wiesbaden.
;

fiioiecliiff IW!
Hennkgson 's echter

MkMM- ™
StgailiffiM.

Eine Wohltat f. Äll u. Jung I
Schlotz-Drogerie.

SdralraiHM
und

Sdiulmappsn.
A. Letschert

10  Faulbrunneaslr . 10

6torte HMMWW
tzchMe. M

liefert 470

Ai!WM., BMW
Telephon 13 Amt Biebrich.

Suche für laufend Ab¬
nehmer von

KWÄBtzkl
und siebt vreissnseboten
entgegen . ^
LauIbei « ^ c2üritrMberai

Telrvbsn ISS.

kschrnänn,
u. Garantie bill.
Klein , Ghrmacb,
Wörthstr . 3.

Auikläretzd̂e Broschüre

Sdlsai4er Wir
ohne Quecksilber u. .Esl-
oarian d. d. bestbewabrte
unschädliche Metbode n.
Dr . med.. E -mtz. Zu be¬
ziehen für 3.5» Mk. (o.
Portol durch Verlag
St . Blastus . Kacken 8.

Msjurm ßllM
sowie Scheren , Waschen u.
Kupieren wird von fact)=

nisch geprüfter Hand
jefuhrt . Febr.
rafm v. Ltchenbach-

3. ab Schierst. Str.

männi
ausglli

bcurten
ln Dornahmet

fertigt die

£ . idaeUenfccKj ’^ a
ftcs/budhdruelwuci

KontoreI„CagWwtduius"
Fernruf 0090Itt



NEUES  SCHUTZENHAÜS

ghenania
Schwalbacher Str. 07.

Unter den Eiehen.
Elektr. Bahn Linie 3 und 4.

Orient-Diele“ 5-uhr-Tee
Getränke nach Belieben!

5-ühr-Tee
Eintritt Irei!

Wiesbadener TagblaLt. Morgen-Ausgabe, Erstes Matt . Rr. 289.

Pinguin - Cigaretten.
Kachlatz-

verfteigerung.
Morsen Mittwoch. den iS. Juni 1S21. vormit-

tags 9%  Uhr besinnend, versteigere ich im Aufträge
der Erden im Hause

23 BtiWMe 23,3
eine komplette 2-Zimmer- und KücheneinriÄtung.

Zum Ausgebot kommen:
1 zwei - und 2 eintür . Klsiderschränke . 2 Kom¬
mode« , 2 WÄÄksmmsden. 3 Nachtschrsnke. vier
Tische. 6 Stile , Mystische, 1 Sofa. 1 Sessel.
1 Taschendiwan. 2 vollstünd. Betten. 1 Regula¬
tor. 1 grober Spiegel. 1 Feuerwehrbeil mit
Kovvel. Bettvorlagen. Herrenkleider. Hüte, ein
Z,linder , Schube. Wäsche. Hausdaltunrs - und
Kücheniachen, 1 Partie Zigarren, zirka 5 Zent
ncr Briketts . 2 Weinkisten (fiinfz.). versch. Bil
der. versch. Biicher. und anderes mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestätigung vor Beginn.m « SllMk

Auktionator und Tarator.
Tel. 3870. Geschäftslokal: Neugssse 22. Tel. 3870

Geschäftszeit von 9—12 und 3—6 llkir.
NB. Tarattonen und Versteigerungen werden in

meinem Geschäftslokal. sowie auf Telephonruf ent
aeaenaenommen  -

MMlM  lliSlBli
Wiesbaden

Päulinenschlößchen
Biebrich

Großherzogi. Schloß

Weiße Wocheg Hesidesiz -Theater
am 13. u. 14. Juni : Vorstellungen des

Gimier -Theaters aus Paris
Marias Verkündigung

von Paul Claude !.
Eintrittskarten Mk. 30, 25, 20, 15, 10u. 5.

die beliebten Mn

Tülpenstie!■Konzerte.©
Weira im Glas Mk . 4 .— | |

Zufolge Auftrags versteigern wir wegen Fort-
zugs in dem Sause

7 BüloWstratze 7
2 . Etage

am Donnerstag, den 16. Juni, vormittags um 954
Uh, beginnend, nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes
Mobiliar - und hnusbaltungssegenftände:

I kWsrzes Lvhnzi«««
sehr gut erhalten 1 Nubb.-Bülett . 1 Schreibtisch.
1 Rnbb .-Mcherschrank . 1 Vitrine , 1 Vertiko.
2tür. vol. Nuhb.-Kleiderschrank. 2tiir lack. Klei-
derschrank. Nus-b.-Waschkommode mit Marmor-
pfattc, Frisiertoilette, komvl. Betten. 1 Diwan.
Nähtische. Kommode, einzelne Polstersessel und
Stühle . Zimmer-, Nivv-. Bauern- und Nacht¬
tisch«. 1 prachtvoller Kohlenkasten mit Berlmutt-
einlage. Küchenschrank. Tisch und Stühle, grober
Posten Meibner und anderes Porzellan. Bilder.
Rivv- und Aufstellsachen. Gardinen. Rouleaus.
Porti -ren. Svieg-;I. Bilder. Kristallvaien und
viele hier nicht genannte Gegenstände

öffentlich meistbietenv gegen Barzahlung.
Bestchtignu« vor der Versteigerung.

m  UW
i.eiti simenin!ir.

Auktionatoren und Taratoren.3rmnze3. - lel?»l»i 32«.
Eelihäftslokal und Büro : 3 Stiststrabe 3. Tel. 3741.

»zittnes und vornehmstes  Lokal am Platzê.

heues5chützenkaus
BEI DEB FASANERIE

Treffpunkt der Automobilisten und Fremden.
D ners ä la carte. — Soupersä la carte.

Täglich Künstler-Konzerte!

Autoreifen
verschiedene Dimensionen , billigst abzugeben

Nass- irisches Jnduftrie-Lager
»tesbadsu Herdsrstraste 24.

Kurhaus Hof heinii.Taunus
>/, Bahnstd , von Frankfurt a, M. Sommer-
luar fSr ErkoiungäbeiJlrftiHe und nervös
Erschöpfte , Mftasige Preise. Prospekte durch

Dr. Schuze -Kahleyss. F114

Boasit a . Rhein
Hotel u.Weinbaus „Monopol 44

Bekannt best. Küche u. Kelier.
Täglich erstklassige Hauskapelle.

Ermäßigte Preise. — Ermäßigte Preis*.
Besitzer Hans kJrmes,

früher „Rotes Hans“, Wiesbaden.

Wolhollq
Drittletzter Tag!

Lflboremus
Am Webstahl der Zelt.

Dramatisches Zeitbild aus schweren Tagen
in 6 Akten.

Ober-Regie: Joe May.

Kip-Kitri'Kop.
Artistisch - kriminalistische Sensation

in 5 Akten.

ECurliaus
am 15. n. 17. Juni im kleinen Saale zwei
Kiavier -Abende ; Herr Ruder - Paris,
Werke von Beethoven, Chabrier, Mozart,

Couperin, Debussy, und Saint-Saens.
Eintrittskarten Mk. 15, 10 u. 6.

Vorverkauf an den Kassen, sowie bei den
Firmen J. Schottenfels & Co., Theater-
Kolonnade 29/31, Born & Sebottrnlels,
Nassauer Hof und J . Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 56. 517

Französische Kunstausstellung
Wiesbaden -Biebrich.

Dienstag, den 14. Juni 1921, nachm. 5 Uhr
im Päulinenschlößchen

LIslitfeiäsäer-Vortrag
des Herrn Paul Vitry

Konservator am Louvre-Museum, Paris
Präsident der Societö des Artistes decorateurs
Pie Entwicklung der modernen
dekorativen Kon st In Frankreich.

Ursprung und gegenwärtiger Stand.— Eintritt frei. —

K a §fisissi , '|:: Lichtspielej
Igfanrlfluaslr . Ä5S.

]Monika Vopsanj
| Großes Drama, 6A .te.

In den Hauptrollen-
Henny Parten,

]Paul Hartmann
1u .Ernas ! Deutsch,
(SefiilappsfsigrgirciM

Lustspiel in 4 Akten
| von Feod. v. Zobeititz|

mit
Ustte Neumann.

1Kleine Eintrittspreise: j
1.60 bis 3.75 Mlc.

ODEON
Kirchgass» 18.

Der große Berliner
Sitten film:

Bis Midshen sssl
der kkerstiäle.
Schauspiel aus dem

Groß tadi leben,5Akte,
mit Lilly Flohr, Reinh.
Schünzel, Otto Gebühr.

1Vorzügt. Beiprogramm.

Heute letzter Tag!
Oer Sohn der Nacht
V. Teil. 0 Akte 6.
Vom 10. bis 14. Juni:
Juanns höllische

Bache.
Ab mo gen:

VI.  und letzter Teil.

Ab heute
Die Rache auf
hoher See.

Sensations -Drama,
sowie das

Drei Akten - Lustspiel
Durchgebrannt.

Thalia-Theater
Kirchgasso 72. - : Teleahon 6137. I*Telephon 6137.

Nur 2 Tage!

1 lim den Sohn!
Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Careia T©eile.
Oie Fischer-Rosel.

Lebensbild aus den bayrischen Bergen
in 6 Akten.

Voranzeise.
Ab Donnerstag, den 16. Juni:

„Zigeunerblut“
Film-Singspiel in 6 Akten

unter persönlich r Mitwirkung erster
Gesangskräfte.

Kinephon
Taunusstrsße 1.

IIIIIIIIIHMIIIIIIIIIIII . .
Niemand versäume das entzückende Lustspiel:

Die junge Mama.
5 lustige Akte mit

,!  EVA MAY !!
Marlon Delorme (Der rote Henker.)

Drama in 4 Akten nach Victor Hugo.
In den Hauptrollen:

Ellen Richter und Hugo Flink.

» »

Erste, vornehmste
IKleinkunst - Bühne

Wiesbadens.
IDirekt.: M. Alexandofi.

Tischbestellung
rechtzeitig erbeten.

Telephon 1028.
Täglich abends 8 Uhr

Das fabelhalte
Juni -Programm

mit
! James Basch !der bestbekannte

Humorist
Baronin Pia von

Könitz
Vortragsmeisterin.

Bernhard uni
Robert Bell,
die berühmten

skandinav. - amerikan.
Step-Tänzer

sowie namhafte Kiinstl.
erst.Kleinkunstbühnen

Exquisite Küche.
Soupersk Mk. 20.—.

Prima Wein e.
Eintritt Mk. 10.—.

iiiiiiiiHimimtiiiHiiiiiimiitiiiii!

Ab 91', Uhr:
TROCADER0

Tanzpalast u. Bar.
Original Jazz - Band.

WM
Staats -Theater.

Dienstag 1«. Juni.
4?. Verstellung Abonnement 0.
Ter fliegende Holländer
Romantische Oper in 3 Wen

von Richard Wagner.
Musik. Leitung: Arthur Rother.
Anfang7, Ende gegenlS Uhr.

WhMMizÄk

fmbeemn
reinster Fruchtsaft, m t Zucker
eingekocht. Flasche Mk. 10.—Alleinverkauf: 7
Schützeohof -ApoUieke,

Langgasse 11.

A. KUeitztW 350®!.
echt. Bücherschr. 650 M.
Flurgarderobe 175 Mk.

S« t». Dotzü. Str. Sb.

vi'«nst»L, 1t Juni»
Abonnements-Kanziria.

Stldt . Kurorchestsr.
Leitung : E. Wernheuer.

Nachmittags 4.38 bis S Uhr
Ouvertüre zur Operette
.Waldmeister “ von 8trau».
Cavatine aus der Oper
.Faust " von Ch. Gounod.Polonäse von J . Svcnaseru
Fragments a. „Der Iliegend«
Holländer“ von K. Wagner.

5. Träumerei von Scliumann.
«. Vorspiel zur Oper „Loreley

von M. Bruch.
Chromatischer Galopp von
F. Liszt.

Abende 8 bis !0 Ohr.
1. Erlkönig - Ouvertüre von

Amtsberg.
2. Variationen aus der onor-

Fantasie von Beethoven.
3. Sla vische Tänze Nr. 3 u . •

von A. Dveräk. ,
4. Gavotte au, „Idomeneus

von W. A. Mozart.
Ouvertüre zur Oper „Teu
von G. Rossini. ,
Espaua , Walzer von Wald¬
teufel.

6
7. Fantasie aus der Oper ,

Stumme von PorUW
V. F. Auber.

voll

)
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